
In diesem Jahr feiert die
Freiwillige Feuerwehr Groß-
erkmannsdorf ein ganz be-
sonderes Jubiläum: 125 Jah-
re unermüdlichen Einsatz
für die Sicherheit der Bür-
gerinnen und Bürger. Am 1.
April 1900 wurde die Wehr
gegründet – ein Datum, das
nicht nur den Beginn einer
langen Tradition markiert,
sondern auch das Engage-
ment und den Zusammen-
halt der Gemeinschaft sym-
bolisiert.

Die Gründung der Feuerwehr
fiel in eine Zeit, in der die
Ortschaft Großerkmannsdorf
gerade einmal 957 Einwohner
zählte. Unter dem ersten Lei-
ter Hermann Sickert versam-
melten sich 19 mutige Män-
ner, um sich dem Schutz ihrer
Mitmenschen zu widmen. Die
erste Versammlung fand am
19. Mai 1900 statt, bei der
wichtige Entscheidungen ge-
troffen wurden – von der An-
schaffung von Dienstbeklei-
dung bis hin zur Organisation
des ersten Fußdienstes.

Die Chronik der Wehr ist geprägt von zahlreichen Einsätzen
und Herausforderungen. So kam es bereits im Jahr 1901 zu
einem verheerenden Brand in Kleinerkmannsdorf, bei dem
die Feuerwehr Großerkmannsdorf gemeinsam mit anderen
Wehren aus der Umgebung im Einsatz war. In den folgenden
Jahren wuchs die Mitgliederzahl stetig an, und auch die
technische Ausstattung wurde kontinuierlich verbessert.

Besonders bemerkenswert ist die Entwicklung der Feuer-
wehrtechnik über die Jahrzehnte hinweg. Während zu Beginn
noch Handdruckspritzen zum Einsatz kamen, wurde im Laufe
der Jahre immer mehr Wert auf
moderne Ausrüstung gelegt. Ein
entscheidender Moment war am
12. Mai 1939, als bei Gustav Nau-
mann ein Brand ausbrach, verursacht
durch Funkenflug einer vorbeifah-
renden Dampfwalze. Die Feuerwehr
war mit 24 Kameraden im Einsatz
und musste nicht nur Feuer löschen,
sondern auch den durch Wasser
entstandenen Schaden begrenzen.
Die Zeit zwischen den beiden Welt-
kriegen stellte die Wehr vor große
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Am 31.01.2025 laden wir zu einem besonderen Geschichts-
abend ins Bauernstübel des Erbgerichts Wachau (Hauptstraße
55) ein. Los geht es 19.00 Uhr. Mit Freude präsentieren wir
unsere sechzehnte Broschüre, „Wachau im Sturm der Zeiten
– 1923“. Tauchen Sie ein in das ereignisreiche Jahr 1923,
geprägt von separatistischen Bewegungen und der existenz-
bedrohenden Hyperinflation. Wir stellen die Broschüre vor
und lesen interessante Passagen aus den recherchierten Zei-
tungsarchiven und handschriftlichen Gemeindeprotokollen
vor. Kommen Sie vorbei und lassen Sie sich von unserer Ver-
gangenheit inspirieren! 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Chronikgruppe Wachau

Ein Betrieb der HOGASPORT Hotel-, Gastronomie- und Sportstätten Betriebsgesellschaft mbH

Beginn der Jubiläumsserie: 

„Ein Funke, der nie erlosch“
125 Jahre Freiwillige Feuerwehr Großerkmannsdorf

Herausforderungen. Viele Kameraden fielen im Ersten Weltkrieg und während des Zweiten
Weltkriegs war die Feuerwehr nicht nur mit Bränden konfrontiert, sondern auch mit den
Folgen des Krieges selbst. Im Jahr 1940 wurden Päckchen an die Front geschickt; eine
geplante Feier zum 40-jährigen Bestehen musste aufgrund des Krieges verschoben werden.

Nach dem Krieg begann ein mühsamer Neuanfang: Paul Blochwitz übernahm von 1945 bis
1948 die Leitung der Wehr und hielt trotz schwieriger Umstände den Zusammenhalt
aufrecht. Die Pflichtfeuerwehren wurden aufgelöst, und es gab Berichte über Diebstähle aus
dem Gerätehaus durchziehender Soldaten. Dennoch halfen Landwirte in dieser schweren
Zeit mit Spenden wie Kartoffeln, um die Wehr zu unterstützen.

Heute blickt die Freiwillige Feuerwehr Großerkmannsdorf auf eine stolze Geschichte zurück, die von Mut, Zusammenhalt
und einem unermüdlichen Einsatz geprägt ist. Das Jubiläum wird gebührend gefeiert: Am 10. Mai 2025 sind alle
Bürgerinnen und Bürger herzlich eingeladen, an den Feierlichkeiten und einem Tag der offenen Tür teilzunehmen. Es
erwartet Sie ein abwechslungsreiches Programm mit Vorführungen, Informationen zur Geschichte der Wehr sowie
kulinarischen Köstlichkeiten.

Lassen Sie uns gemeinsam diesen besonderen Anlass feiern und den vielen Kameradinnen und Kameraden danken,
die über Generationen hinweg dafür gesorgt haben, dass unsere Orte sicher bleiben. „Gott zur Ehr, dem Nächsten zur
Wehr“ – dieses Motto gilt auch heute noch und wird uns weiterhin begleiten!

Text: Red.
Fotos & Quelle: Freiwillige Feuerwehr Großerkmannsdorf

Gruppenfoto 1904 vor dem Geschäft von Paul Meckwitz an der heutigen Alten Hauptstraße Nummer 40.

Die Freiwillige Feuerwehr Großerkmannsdorf 1937, damals noch mit dem Musikcorps, der Feuerwehrkapelle.

Aus dem Rödertal

Gemeinsam
statt 
Einsam

Ein Angebot der
Ökumenischen

Gruppe Gesprächsbank

„Der schwerste Weg eines
Menschen ist der zwischen
Vorsatz und Ausführung.“ 

W. Raabe

Die Ökumenische Gruppe Ge-
sprächsbank bietet Menschen,
die unter Einsamkeit leiden
oder einfach gern reden möch-
ten, immer mittwochs die Ge-
legenheit, zwischen 15.00 und
16.00 Uhr, ins Gespräch zu
kommen. Die Mitglieder der
ehrenamtlichen Gruppe wech-
seln sich wöchentlich ab und
begrüßen interessierte Bürge-
rinnen und Bürger im Frakti-
onszimmer des Rathauses am
Markt. Zur besseren Planung
bitten wir um einen Anruf un-
ter 0174 / 743 48 21.

Die Durchführenden wollen
keine neue Gruppe gegen Ein-
samkeit gründen, sondern Brü-
cken bauen zu den zahlreichen
Möglichkeiten gegen Einsam-
keit, die in Radeberg bereits
vorhanden sind.

Ökumenische Gruppe 
Gesprächsbank

Biblisches Kindermusical
„Der verlorene Sohn“

Am 01.02.2025, 17.00 Uhr findet das Kindermusical in der Stadt-
kirche Stolpen statt. Das Stück von Andreas Mücksch und Barbara
Schatz wird vom Kinderprojektchor gestaltet. Der Eintritt ist
frei, um Spenden wird gebeten.

Ev.-Luth. Kirchgemeindebund Massenei

Zum Valentinstag 
kulinarische Momente 
zu Zweit erleben!
Reservierungen unter 
Telefon 03528 48800
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Gemeinde Arnsdorf

Große Kreisstadt
Radeberg

Briefwahlbüro in Radeberg öffnet 
ab 06. Februar 2025 / 

Neuer Standort ab 11. Februar 2025 
Am Sonntag, dem 23. Februar 2025 findet von 08.00 bis 18.00 Uhr die Bun-
destagswahl statt. Außerdem können die Radeberger Bürgerinnen und
Bürger ihre Stimme zur Frage „Sind Sie dafür, dass der Stadtrat der Großen
Kreisstadt Radeberg im Rahmen der bereits beschlossenen Bauleitplanung
„Gewerbegebiet Radeberg Ost / Arnsdorf West, Teilfläche Radeberg“ und
„Gewerbegebiet Radeberg Süd / Arnsdorf westlich S177, Teilfläche Radeberg“
(Aufstellungsbeschlüsse SR077-2023 und SR078-2023 vom 31.01.2024) über-
prüft, ob und in welchem Umfang Gewerbeflächen ausgewiesen werden
können und damit die Beachtung aller öffentlichen und privaten Belange –
z. B. die des Natur-, des Landschafts-, des Umweltschutzes und der Land-
und Forstwirtschaft sowie allen Interessen der Bürgerinnen und Bürger –
und die Beteiligung der Öffentlichkeit und der zuständigen Behörden im Ver-
fahren sicherstellt?" abgeben. Weitere Informationen zum Bürgerentscheid
sind unter zukunft.radeberg.de erhältlich.

Aufgrund der vorgezogenen Bundestagswahl gelten im Vorfeld des Wahltages
deutlich kürzere Fristen. Die Wahlbenachrichtigungen werden voraussichtlich
Ende Januar 2025 postalisch zugestellt.  
Wer am Wahltag nicht in seinem Wahllokal wählen kann oder möchte,
hat die Möglichkeit der Briefwahl. Hierfür werden ein Wahlschein und
die Briefwahlunterlagen benötigt. Der Antrag zum Erhalt dieser Unterlagen
sollte bei dieser Wahl frühestmöglich gestellt werden. Die Antragsstellung
ist online möglich in der Zeit vom 24.01.2025, 01:00 Uhr bis zum
18.02.2025, 16:00 Uhr. Der Link dazu ist im Bereich der Meldungen unter
www.radeberg.de zu finden. Außerdem kann der Wahlschein schriftlich
auf der Rückseite der Wahlbenachrichtigung beantragt werden oder per
E-Mail an wahlamt@stadt-radeberg.de. 

Am schnellsten geht es, wenn die Antragstellung im Briefwahlbüro erfolgt
und ggf. direkt vor Ort gewählt wird. Das Briefwahlbüro ist vom 6. Februar
bis zum 21. Februar 2025 zu den folgenden Zeiten geöffnet:
Montag und Freitag: 09.00 bis 12.00 Uhr
Dienstag: 09.00 bis 12.00 Uhr und 13.30 bis 18.00 Uhr 
Donnerstag (06.02.): 09.00 bis 12.00 Uhr und 13.30 bis 16.00 Uhr
Donnerstag (13. und 20.02.): 09.00 bis 12.00 Uhr und 13.30 bis 18.00 Uhr 

Vom 6. Februar bis zum 10. Februar 2025 befindet sich das Briefwahlbüro wie
gewohnt im Fraktionszimmer (Hauptstraße 2, 01454 Radeberg), danach zieht
es in das Trauzimmer des Rathauses. Dadurch wird aufgrund des kurzen
Zeitraums ermöglicht, dass mehrere Wählerinnen und Wähler gleichzeitig ihre
Stimmen vor Ort abgeben können. Der Zugang ist über den Marktplatz möglich
oder über den Eingang an der Oberstraße, der barrierefrei ist. 

In einer Pressemitteilung teilt die Deutsche Post mit, dass Wahlbriefe, die
bis Donnerstag, den 20. Februar 2025 vor der letzten Leerung des jeweiligen
Briefkastens eingeworfen beziehungsweise in einer Post-Filiale abgegeben
werden, rechtzeitig ankommen. Wer seinen Wahlbrief bis dahin nicht
absenden kann oder wem die Postlaufzeiten unsicher
sind, sollte entweder direkt im Briefwahlbüro wählen
oder seinen Wahlbrief direkt in den Briefkasten vorm
Rathaus einwerfen oder im Briefwahlbüro abgeben.

Stadtverwaltung Radeberg

Umfrage zur Situation des Radverkehrs: 
Ihre Interessen und Bedürfnisse sind gefragt

Die Stadt Radeberg möchte die Situation des Radverkehrs in der Stadt ver-
bessern und vorhandene Probleme beheben. Als Grundlage soll hierfür ein
Radverkehrskonzept für die Stadt entwickelt werden. Die Stadt hat die ISUP
GmbH aus Dresden mit der Erarbeitung des Konzeptes beauftragt. 

Das Thema Mobilität spielt eine große Rolle im täglichen Leben und für die
individuelle Lebensqualität. Aus diesem Grund möchten wir Sie aktiv in die
Erarbeitung des Radverkehrskonzepts einbeziehen. Mithilfe einer Online-
Umfrage möchten wir Ihre Interessen und Bedürfnisse erfahren – insbesondere
in Bezug auf Radverkehr sowie Hinweise zu Ihrem Mobilitätsverhalten
erhalten. Dadurch können Sie Ihre Vorstellungen zur Entwicklung der zu-
künftigen Radverkehrsinfrastruktur in der Stadt einbringen. Diese werden
als potenzieller Handlungsbedarf in die Erarbeitung des Radverkehrskonzeptes
einbezogen.

Zum Link zur Umfrage gelangen Sie über den Bereich Meldungen unter
www.radeberg.de. Auf direktem Wege gelangen Sie zur Umfrage durch
Scannen des QR-Codes.

Wir bedanken uns im Voraus für Ihre Unterstützung und freuen uns auf Ihre
Beiträge und Hinweise!

Diese Maßnahme wird mitfinanziert durch Steuermittel
auf der Grundlage des vom Sächsischen Landtag be-
schlossenen Haushaltes. 

Stadtverwaltung Radeberg

Oberbürgermeister lädt 
zum persönlichen Gespräch ein

Am Dienstag, dem 11. Februar 2025, lädt Oberbürgermeister
Frank Höhme zur nächsten Bürgersprechstunde in den Ortsteil
Liegau-Augustusbad ein. Dort steht er im Ortsamt in der
Silberdiele (Rödertalstraße 71, 01454 Radeberg) von 16.00 Uhr
bis 18.00 Uhr für ein Gespräch oder konkrete Anliegen zur Ver-
fügung. Anmeldungen vorab sind wünschenswert, jedoch nicht
verpflichtend.
Telefon: 03528 450-200
E-Mail:    oberbuergermeister@stadt-radeberg.de

Stadtverwaltung Radeberg

Einladung Informationsveranstaltung
Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
ich lade Sie herzlich zu einer Informationsveranstaltung über
die Pläne und Chancen möglicher Gewerbegebietsplanungen
zwischen Radeberg und Arnsdorf ein. Bitte nehmen Sie an der
Veranstaltung teil und lassen Sie uns gemeinsam über die Vor-
und Nachteile in Austausch kommen. Ich stehe Ihnen gern für
Ihre Fragen zur Verfügung.
Wann: 04.02.2025 ab 18.00 Uhr
Wo: Dorfgemeinschaftshaus Fischbach, 

Wilschdorfer Straße 3
Ihr Bürgermeister, Frank Eisold

Öffentliche Bekanntmachung 
der Gemeinde Arnsdorf

In der 5. öffentlichen GR-Sitzung (Sondersitzung)
am 08.01.2025 wurden folgende Beschlüsse gefasst:

Beschluss-Nr.: 36/5/2025
Der Gemeinderat der Gemeinde Arnsdorf stellt fest, dass das
am 26.08.2024 angezeigte und am 17.09.2024 eingereichte Bür-
gerbegehren mit der Überschrift „Keine Ansiedlungen großflächiger
Gewerbegebiete zwischen Radeberg und Arnsdorf“ zulässig ist.
Dieser Beschluss wurde einstimmig angenommen. 
Beschluss-Nr.: 37/5/2025
Der Gemeinderat bestimmt entsprechend § 8 Sächsische Kom-
munalverfassungsrechtsdurchführungsverordnung (SächsKom-
VerfRDVO) für den Bürgerentscheid zum Thema „Keine Ansied-
lungen großflächiger Gewerbegebiete zwischen Radeberg und
Arnsdorf“ den Abstimmungstag auf Sonntag, den 23.02.2025
festzulegen. Dieser Beschluss wurde einstimmig angenommen. 

Frank Eisold, Bürgermeister

Auslegung des Entwurfes 
der Haushaltssatzung 2025

Gemäß § 76 Abs. 1 der Gemeindeordnung für den Freistaat
Sachsen (SächsGemO) in der jeweils geltenden Fassung wird
der Entwurf der Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2025
mit allen Anlagen an sieben Arbeitstagen in der Zeit vom 03.
Februar 2025 bis einschließlich 17. Februar 2025 in der Ge-
meindeverwaltung Arnsdorf (Kämmerei), Bahnhofstraße 17,
01477 Arnsdorf während der Öffnungszeiten Montag, Dienstag,
Donnerstag 08.00-12.00 Uhr sowie Dienstag 13.00-18.00 Uhr
und Donnerstag 13.00-16.00 Uhr öffentlich ausgelegt.
Einwohner und Abgabepflichtige haben für die Dauer von 14 Ar-
beitstagen die Möglichkeit, Einwendungen zu erheben. Diese Frist
beginnt mit dem ersten Tag, an dem der Entwurf öffentlich ausliegt
und endet am 04. März 2025. Über fristgemäß erhobene Einwen-
dungen beschließt der Gemeinderat in öffentlicher Sitzung.

Frank Eisold, Bürgermeister

Friedensrichter (m/w/d) und Stellvertretung
für die Gemeinde Arnsdorf gesucht!

Die Gemeinde Arnsdorf sucht für die 
Besetzung der Schiedsstelle zum 04.06.2025

einen ehrenamtlich tätigen Friedensrichter (m/w/d).
Die Schiedsstelle hat das Ziel, Rechtsstreitigkeiten durch eine
Einigung der Parteien außerhalb eines Gerichts beizulegen. Die
Schiedsstelle führt in bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten über ver-
mögensrechtliche Ansprüche, über Ansprüche aus dem Nachbarrecht
und über nichtvermögensrechtliche Ansprüche wegen der Verletzung
der persönlichen Ehre das Schlichtungsverfahren durch. Das Aufga-
benspektrum umfasst beispielsweise Nachbarschaftsstreitigkeiten,
Ärger mit dem Vermieter, aber auch Körperverletzung, Hausfrie-
densbruch oder Beleidigung und Sachbeschädigung.

Die Amtszeit beginnt mit dem Tag der Vereidigung, frühestens
jedoch am 04.06.2025 und endet 5 Jahre nach Amtsantritt. Die Be-
setzung der Schiedsstelle wird vom Gemeinderat gewählt.

Hinweis auf § 4 des Sächsischen Schieds- und Gütestellengesetzes:
§ 4 Friedensrichter
(1) Der Friedensrichter muss nach seiner Persönlichkeit und seinen
Fähigkeiten für das Amt geeignet sein.

(2) Friedensrichter kann nicht sein, wer
1. als Rechtsanwalt zugelassen oder als Notar bestellt ist; 
2. die Besorgung fremder Rechtsangelegenheiten 

geschäftsmäßig ausübt; 
3. das Amt eines Berufsrichters oder Staatsanwalts ausübt oder 

als Polizei- oder Justizbediensteter tätig ist. 

(3) Friedensrichter kann ferner nicht sein, wer die Fähigkeit zur Bekleidung
öffentlicher Ämter nicht besitzt oder durch gerichtliche Anordnungen in
der Verfügung über sein Vermögen beschränkt ist.

(4) Friedensrichter soll nicht sein, wer
1. bei Beginn der Amtsperiode das 30. Lebensjahr noch nicht 

oder das 70. Lebensjahr schon vollendet haben wird; 
2. nicht in dem Bezirk der Schiedsstelle wohnt; 
3. gegen die Grundsätze der Menschlichkeit oder der Rechtsstaatlichkeit 

verstoßen hat, insbesondere die im Internationalen Pakt über 
bürgerliche und politische Rechte vom 19. Dezember 1966
gewährleisteten Menschenrechte oder die in der Allgemeinen 
Erklärung der Menschenrechte vom 10. Dezember 1948 
enthaltenen Grundsätze verletzt hat oder 

4. für das frühere Ministerium für Staatssicherheit
oder Amt für nationale Sicherheit tätig war. 

(5) Bei ehemaligen Mitarbeitern oder Angehörigen in herausgehobener
Funktion von Parteien und Massenorganisationen, der bewaffneten
Organe und Kampfgruppen sowie sonstiger staatlicher oder gemeind-
licher Dienststellen oder Betriebe der ehemaligen DDR, insbesondere
bei Abteilungsleitern der Ministerien und Räten der Bezirke, Mitgliedern
der SED-Bezirks- und Kreisleitungen, Mitgliedern der Räte der Bezirke,
Absolventen zentraler Parteischulen, politischen Funktionsträgern in
den bewaffneten Organen und Kampfgruppen, Botschaftern und
Leitern anderer diplomatischer Vertretungen und Handelsvertretungen
sowie bei Mitgliedern der Bezirks- und Kreiseinsatzleitungen wird
vermutet, dass sie die als Friedensrichter erforderliche Eignung nicht
besitzen. Diese Vermutung kann widerlegt werden.

(6) Der Friedensrichter, Bewerber oder Vorgeschlagene hat gegenüber
der Gemeinde schriftlich zu erklären, dass Ausschlussgründe nach
den Absätzen 2 bis 5 nicht vorliegen, und seine Einwilligung, Auskünfte
zu den Ausschlussgründen des Absatzes 4 Nr. 3 und 4 und des Absatzes
5 beim Bundesbeauftragten für die Unterlagen des Staatssicherheits-
dienstes einzuholen, zu erteilen.

Interessierte Personen können sich bis zum 28.02.2025
schriftlich bei der Gemeindeverwaltung Arnsdorf bewerben. Die

Bewerbung ist bei der 

Gemeindeverwaltung Arnsdorf
Hauptamt, Bahnhofstr. 15/17, 01477 Arnsdorf
oder zusammengefasst in einer pdf-Datei an: 

bewerbung@gemeinde-arnsdorf.de
einzureichen.

Arnsdorf, den 31.01.2025
Frank Eisold, Bürgermeister

Digitale Tafeln fehlerhaft montiert
– Unterrichtsausfall

konnte abgewendet werden
Im Dezember 2024 wurde nach der Montage digitaler Tafeln an
mehreren Schulen in Radeberg eine fehlerhafte Vorgehensweise
festgestellt. Die Stadtverwaltung leitete gemeinsam mit dem
Zweckverband KISA und der ausführenden Firma, Hansen &
Gieraths IT Solution GmbH, umgehend Maßnahmen zur Klärung
und Beseitigung der Probleme ein. Ursächlich für die Probleme
ist der von Hansen & Gieraths beauftragte Montagedienstleister,
der die Tafeln unsachgemäß verbaut hat.
Bekannt geworden ist das Problem in der Grundschule Mitte.
Zum Schutz der Schülerinnen und Schüler wurden dort am 11.
Dezember zunächst einige Räume präventiv gesperrt. „Vor Ort
habe ich mir persönlich ein Bild der Situation gemacht. Die Si-
cherheit der Schüler und des Lehrpersonals hat für uns höchste
Priorität. Im ersten Schritt ging es daher um die Koordinierung
der Vermeidung von Unfällen, Unterrichtsausfall sowie die Be-
gutachtung durch einen vereidigten Sachverständigen, was auf-
grund der Feiertage leider erst zu Beginn des Jahres 2025
möglich war“, sagt KISA Geschäftsführer Andreas Bitter. Die

Tafeln wurden zur Vermeidung von Unfällen vollständig demontiert
und eingelagert. Dadurch konnten die Schulräume ab 12. De-
zember wieder für den Unterricht freigegeben und der Schulbetrieb
sichergestellt werden. Unterdessen wurden in weiteren Schulen
in Radeberg ebenfalls fehlerhafte Montagen festgestellt. 
Der Bausachverständige wurde von KISA beauftragt, einerseits
die Bausubstanz der Wände hinsichtlich der notwendigen
Lastaufnahme in den betroffenen Schulen in Radeberg (Grund-
schule Mitte, Grundschule Liegau-Augustusbad, Grundschule
Ullersdorf) detailliert zu untersuchen und andererseits die
Pylonen der Tafeln zu betrachten. Auf Basis des gutachterlichen
Berichts, der in Kürze erwartet wird, wird im Anschluss die
Wiedermontage durch ein neues Montageteam durchgeführt,
das die Vorgaben der Experten vollständig umsetzt. Ziel ist
es, die digitalen Tafeln schnellstmöglich sicher und fachgerecht
wieder in Betrieb zu nehmen.
Oberbürgermeister Frank Höhme baut auf die professionelle
Kooperation der Beteiligten und betont: „Dieser Vorfall zeigt,
wie wichtig hohe Qualitätsstandards bei der Umsetzung moderner
Bildungsinfrastruktur sind. Gemeinsam mit den Schulen und
KISA setzen wir alles daran, die digitalen Tafeln sicher und zügig
wieder in Betrieb zu nehmen, um den reibungslosen Schulbetrieb
weiterhin zu gewährleisten.“

Sarah Günther
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Bericht von der 
Ortschaftsratssitzung 

am 12.12.2024

Unser Ortsvorsteher Raimund Pecherz blickte auf ein ereignis-
reiches Jahr zurück und bedankte sich bei allen für die auch in
diesem Jahr wieder konstruktive und angenehme Zusammen-
arbeit. Die Ortschaftsrats-Wahlen und die Bildung der Fraktion
im Radeberger Stadtrat waren dabei die wichtigsten Höhepunkte.
Im Gegenzug bedankte sich der Stellvertreter Roland Rammer
im Namen aller Ortschaftsrats-Mitglieder bei Raimund Pecherz
für sein Engagement bei allen Herausforderungen und seine ko-
operative Leitung des Ortschaftsrates.
Der Tag der offenen Tür in der Silberdiele wurde von vielen
Gästen als sehr angenehm empfunden, und sowohl der Bau als
auch die Ausgestaltung durch die Mitarbeiter des Hortes sehr
positiv erwähnt!
Die Aussage unseres Oberbürgermeisters beim Tag der offenen
Tür in der Silberdiele, dass für Liegau als Nächstes die Planung
der Sanierung der Grundschule ansteht, wurde ebenfalls sehr
positiv aufgenommen. Die Sanierung der Rödertalstraße muss
dabei leider verschoben werden, die Projekte sollen nacheinander
abgearbeitet werden.
Roland Rammer informierte über ein Treffen des „Netzwerkes
Dresden Nord“, bei dem es um das Mobilitätskonzept im Dresdner
Norden im Hinblick auf die Ansiedlung der großen Chipfabrik
ESMC ging. Ein für Liegauer Interessen wichtiger Punkt ist dabei
der geplante Radschnellweg Dresden-Radeberg, an den Liegau-
Augustusbad gut angebunden sein soll.
Des Weiteren informierte er über die Fortschritte bei der Haltung
des Wasserstandes für die Löschwasserstelle am Schwarzen Teich.
Dem Heimatverein dankten alle, dass die Chronik zum Verkauf
fertig geworden ist. Die Probleme mit der Parksituation an der
Wachauer Straße wurden angesprochen. Dazu werden zuerst
Gespräche mit den „Verursachern“ geführt. 
Zu der aus unserer Sicht notwendigen Geschwindigkeitsbe-
schränkung vor dem Ortseingang auf der Straße von Langebrück
nach Liegau wird mit dem Ordnungsamt gesprochen, ebenso
über eine Aufschrift auf der Straße An den Folgen „30 km/h“.
Auch ein Nachtfahrverbot für Rasenroboter zum Schutz von In-
sekten und anderen Kleintieren soll geprüft werden.
Eine positive Information: die einzige Klage gegen unseren B-
Plan wurde zurückgezogen.
Die Anfrage über einen Plan für mögliche Flächen (bevorzugt
Dachflächen) für Photovoltaik wird an den Energie-Ausschuss
der Stadt Radeberg weitergegeben.

Roland Rammer, 
stellv. Ortsvorsteher Liegau-Augustusbad

Veranstaltungsinformation aus
der Stadtbibliothek Radeberg
Reisevortrag: Karibik, Kuba und Mexiko

Das Ehepaar Seipel aus Dresden lädt herzlich zu einem faszinie-
renden Reisevortrag ein, in dem sie von ihren Abenteuern und
Erlebnissen in der Karibik, auf Kuba und in Mexiko berichten.
Der Vortrag basiert auf ihrem Buch Ein Jahr mal ganz anders –
ein Sabbatjahr zu zweit, in dem sie ihre Reisen in die verschie-
densten Länder der Welt schildern. Eine ihrer insgesamt sechs
Reiseetappen führte sie in die atemberaubende Karibik, Kuba
und Mexiko. Lassen Sie sich von der kulturellen Vielfalt und der
beeindruckenden Landschaft verzaubern. 
Der Vortrag wird durch zahlreiche Bilder und Videoclips bereichert,
die Ihnen einen lebendigen Eindruck von den bereisten Ländern
vermitteln. Freuen Sie sich auf eine multimediale Präsentation,
die die Schönheit und Einzigartigkeit dieser Regionen eindrucksvoll
einfängt. Dauer ca. 90 Minuten. Eintritt wird verlangt.
Wann? 07.02.2025, 19.00 Uhr
Wo? Stadtbibliothek Radeberg (EG)

Vorlesezeit für Kinder – 
Termine 1. Halbjahr 2025 

Die Vorlesezeit findet jeweils donnerstags am 06.02., 06.03.,
03.04., 08.05., 12.06. und 03.07.2025 in der Stadtbibliothek statt.
Los geht es 16.30 Uhr. Es können gern eine Decke und Snacks mit-
gebracht werden, für erfrischende Getränke sorgt das Team der
Stadtbiblithek auf der Hauptstraße 2 in Radeberg.

Informationen erhalten Interessierte 
unter der Telefonnummer: 03528 / 44 23 80

Stadtbibliothek Radeberg

Tipps / Termine

VERKEHRSTEILNEHMERSCHULUNG
Am 04.02.2025, Beginn ist 19.00  in der Feuerwehr Ullersdorf,
Am Teich 1 (links vorm Reiterhof Ullrich).
Themen: Fragen der Teilnehmer, Aktuelles zum Straßenverkehr.

Roland Rosenkranz, DVR Moderator

Seniorenclub Lomnitz - 
Veranstaltungen im Februar 2025

Montag, 10.02.2025, 14.00 Uhr: Kaffeeklatsch mit 
Verkehrstipps 
von Herrn Rosenkranz 

Montag, 17.02.2025, 14.00 Uhr: Handarbeiten 
16.00 Uhr: Helfersitzung

Das Schlachtessen wurde auf den 24.02.2025 verschoben, die
Veranstaltung beginnt 17.00 Uhr. Anmeldung bitte bei Frau
Reuter (035205/53831) 

Schöne Nachmittage 
wünschen alle Betreuerinnen.

Ausbildungs- und Studienmesse 
„Zukunftsnavi“ 

am 8. Februar 2025 
im Beruflichen 

Schulzentrum Bautzen
Die Ausbildungs- und Studienmesse „Zukunftsnavi“ findet bereits
zum 10. Mal statt. Die Messe ist am 08. Februar 2025 von 09.00
bis 13.00 Uhr geöffnet. Sie findet erstmals im Beruflichen Schul-
zentrum Bautzen, Schilleranlagen 1, 02625 Bautzen statt.
„Die Fachkräftesicherung ist eine der zentralen Herausforderungen
für die Wirtschaft in unserer Region. Das Zukunftsnavi ist eine
ideale Plattform, um Jugendlichen Orientierung zu bieten und
Unternehmen die Möglichkeit zu geben, ihre Ausbildungs- und
Karrieremöglichkeiten vorzustellen“, so Dr. Romy Reinisch, Bei-
geordnete des Landkreises Bautzen.
Mit der Ausbildungs- und Studienmesse Zukunftsnavi" möchten
der Landkreis Bautzen und seine Partner nicht nur junge
Menschen bei der Berufsorientierung unterstützen, sondern
auch die Fachkräftesicherung in der Region stärken. Die Messe
fördert den Austausch zwischen Unternehmen und zukünftigen
Fachkräften und trägt dazu bei, den Weg für eine berufliche
Karriere zu ebnen.

Unter dem Motto „Hier beginnt dein Weg“ bietet die Veranstaltung
Jugendlichen und ihren Eltern die Möglichkeit, sich umfassend
über Ausbildungs- und Studienangebote in der Region zu infor-
mieren und direkte Kontakte zu potenziellen Arbeitgebern und
Bildungseinrichtungen zu knüpfen. Der Eintritt zur Messe ist
kostenfrei.
Überblick über die Messe:
- Vielfältige Aussteller: Über 90 Unternehmen, Hochschulen 

und Bildungseinrichtungen sind aktiv auf der Suche 
nach Nachwuchskräften.

- Direkter Austausch: Personalverantwortliche und Ausbilder 
stehen für individuelle Beratungsgespräche zur Verfügung.

- Praxisnahe Einblicke: Interaktive Mitmachaktionen und 
praxisnahe Einblicke in Berufe und Studiengänge bieten 
Orientierungshilfe und neue Perspektiven.

Organisiert wird das Zukunftsnavi vom Landratsamt Bautzen in
Zusammenarbeit mit dem Beruflichen Schulzentrum Bautzen,
der Staatlichen Studienakademie Bautzen, der Agentur für Arbeit
Bautzen, der IHK Dresden, Geschäftsstelle Bautzen und der
Kreishandwerkerschaft Bautzen.

Text & Foto: 
Landratsamt Bautzen

v.l.n.r.: Katarzyna Strochalska von der IHK Dresden 
(Geschäftsstelle Bautzen), Professorin Dr. Katharina Bühn, 
Leiterin der DHSN Staatlichen Studienakademie Bautzen, 

Uwe Richter, Schulleiter des Beruflichen Schulzentrums Bautzen,
Dr. Romy Reinisch, Beigeordnete des Landrates, 

Marion Richter, Leiterin der Agentur für Arbeit in Bautzen, 
Kristin Penther, Dezernentin des Landratsamtes Bautzen, 

Torsten Schölzel, Geschäftsführer der Kreishandwerkerschaft
Bautzen und Heike Raue, von der Stadtverwaltung Bautzen.
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Anzeige

Am 23. Januar 2025 lud die
Stadt Radeberg die Bürgerinnen
und Bürger zu einem offenen
Bürgerdialog in das Humboldt-
Gymnasium ein. Über 160 In-
teressierte folgten der Einladung
und nutzten die Gelegenheit,
ihre Fragen, aber auch ihre Be-
denken zu den Plänen eines
möglichen Gewerbegebiets di-
rekt mit dem Oberbürgermeister
Frank Höhme sowie Experten
und Wirtschaftsvertretern zu
diskutieren. Die Veranstaltung
bot einen intensiven Austausch
und unterstrich das Bestreben der Stadt, den Planungsprozess
transparent und ergebnisoffen zu gestalten.

Der Abend war geprägt von einem regen Dialog, bei dem Ober-
bürgermeister Frank Höhme und weitere Redner – darunter
der Geschäftsführer der German Clean Water Group, Wolfram
Bauer, sowie der Hauptgeschäftsführer der Handwerkskammer
Dresden, Dr. Andreas Brzezinski – zentrale Themen beleuchteten.
Peter Escher, bekannt aus seiner damaligen TV-Sendung „Ein
Fall für Escher“, moderierte die Veranstaltung. Die Diskussion
reichte von Umweltfragen über wirtschaftliche Chancen bis hin
zu den Auswirkungen auf die Lebensqualität der Bürgerinnen
und Bürger.

Ein Bürgerentscheid als Startpunkt
eines offenen Prozesses

Oberbürgermeister Frank Höhme erklärte zu Beginn der Ver-
anstaltung, dass der Bürgerentscheid am 23. Februar 2025
nicht über ein fertiges Projekt entscheide, sondern darüber,
ob der Stadtrat den Auftrag zur weiteren Prüfung erhalten
solle. „Es geht darum, alle Aspekte objektiv und fundiert zu
klären – von Umwelt- und Verkehrsgutachten bis hin zur Ab-
wägung öffentlicher und privater Interessen“, so Höhme. Er
betonte, dass Transparenz und Bürgerbeteiligung oberste
Priorität hätten und alle relevanten Fragen in den kommenden
Planungsphasen beantwortet würden.

Vielfalt der Perspektiven auf der Bühne

Wolfram Bauer
sprach über die
Herausforderun-
gen moderner Un-
ternehmen bei der
Standortsuche
und hob hervor,
dass Radeberg
durch seine Lage
und Fachkräftepo-
tenziale eine idea-
le Region für nach-
haltige und inno-
vative Ansiedlun-
gen sei. Er appel-
lierte an die Bür-
gerinnen und Bür-
ger, offen für Ver-
änderungen zu sein und die Chancen wirtschaftlicher Entwicklung
zu erkennen. Dr. Andreas Brzezinski unterstrich die Bedeutung
neuer Gewerbeflächen auch für Handwerksbetriebe in der
Region und zeigte auf, wie moderne Infrastrukturen junge Un-
ternehmen stärken könnten und zu einem Magnet werden.

Radeberg hat für viele Branchen 
großes Potenzial

In den vergangenen zwei Jahren gab es eine steigende Nachfrage
nach Gewerbeflächen in Radeberg aus verschiedenen Branchen.
„Uns fragen viele Branchen an, die Platz suchen für Erweiterung
oder Neuansiedlung. Es sind Branchen mit Zukunftspotenzial:
Radiopharmazie, Medizintechnik, Gebäudeversorgungstechnik
und -regenerative Energietechnik, Halbleiter, Elektronik, aber

auch Getreide- und Futtermittel
sowie Dienstleistungen“, berich-
tete Oberbürgermeister Höhme,
der aufgrund von üblicher Ge-
heimhaltungsvereinbarungen
keine konkreten Unternehmen
nennen konnte. „Die angefrag-
ten Flächengrößen gehen bis
zu 70.000 m². Durchschnittlich
sind es 21.000 m² und uns er-
reichen vor allem Anfragen von
weit mehr als 5.000 m². Es kann
also vielfältig werden und das
senkt auch viele Risiken“, führte
er fort. Diese Nachfrage zeigt

das wirtschaftliche Potenzial und die Attraktivität Radebergs als
Standort. Diese Nachfrage konnte bisher jedoch aufgrund man-
gelnder verfügbarer Flächen nicht bedient werden.

Antworten auf kritische Fragen

Viele der gestellten Fragen drehten sich um die mögliche
Belastung durch Verkehr, den Verlust landwirtschaftlicher Flächen
und die Auswirkungen auf die Umwelt. Diese Sorgen wurden
vom Oberbürgermeister und von den Experten zwar verstanden,
allerdings konnten einige nicht detailliert beantwortet werden.
„Um diese Detailfragen beantworten zu können, müssen wir
doch die Planung starten bzw. weiterführen, denn hier werden
alle Untersuchungen und Gutachten erstellt. Diese sind nicht
nur gesetzlich vorgeschrieben, sondern auch notwendig, um
fundierte Entscheidungen zu treffen. Erst danach können wir
wissen, ob und in welchem Umfang ein Gewerbegebiet möglich
ist“, erläuterte Frank Höhme. Besonders die Formulierung der
Fragestellung des Bürgerentscheids wurde diskutiert. Frank
Höhme stellte klar: „Die Fragestellung muss rechtlich korrekt
sein und alle relevanten Aspekte abdecken. Es geht nicht um
ein ‚Ja‘ oder ‚Nein‘ zu einem Gewerbegebiet, sondern um die
Erteilung eines Prüfauftrags.“

Ein Appell an die Bürgerinnen und Bürger

Abschließend lud der Oberbürgermeister die Anwesenden ein,
sich weiterhin aktiv an den kommenden Veranstaltungen zu be-
teiligen. „Es ist mir wichtig, dass jede Entscheidung auf fundierten
Fakten basiert. Ihre Stimme zählt – lassen Sie uns die Zukunft Ra-

debergs gemein-
sam gestalten“, so
Höhme. „Unsere
Region ist einge-
bettet in Natur, die
auch weiterhin ge-
schützt bleibt“, ver-
sicherte er.

Ausblick 
auf weitere

Dialoge

Der nächste Bür-
gerdialog wird am
12. Februar 2025
stattfinden und

weiter auf die Fragen eingehen. Die Stadt Radeberg lädt alle
Bürgerinnen und Bürger ein, sich einzubringen und den weiteren
Prozess aktiv mitzugestalten.

Dieser Bürgerdialog zeigte einmal mehr, wie wichtig der direkte
Austausch ist, um Vertrauen zu schaffen und gemeinsam an
einer lebenswerten Zukunft für Radeberg zu arbeiten. Die Ver-
anstaltung endete offiziell um 19:30 Uhr, doch viele Gespräche
wurden auch danach noch in informellen Runden weitergeführt
– ein klares Zeichen dafür, wie groß das Interesse und die Be-
reitschaft der Bürgerinnen und Bürger zur Mitgestaltung sind.

Quelle Fotos: Stadt Radeberg
Stadtverwaltung Radeberg

zukunft@stadt-radeberg.de

Weitere Informationen: zukunft.radeberg.de

Nachbericht zum Bürgerdialog am 23. Januar 2025

Ein Gespräch über die Zukunft

Unser Wochenangebot vom 03.02.2025 bis 08.02.2025

Mo.
03.02.

Di.
04.02.

Mi.
05.02.

Do.
06.02.

Fr.
07.02.

Sa.
08.02.

Kartoffelauflauf mit 
Schinkenwürfeln, Brokkoli
und geriebenem Käse

Kohlroulade
dazu Kartoffeln
und deftige Bratensoße 

Schweinebraten „griechische Art“
dazu Eurogemüse, Knödel
und Bratensoße 

Makkaroni mit
Tomatensoße 
und geriebenem Käse

Mariniertes Kräutersteak
dazu Bratkartoffeln
und Weißkrautsalat

Putengulasch
dazu Brokkoli
und Knödel

Reiseintopf mit Geflügelfleisch
dazu einen Becher Joghurt

Putengeschnetzeltes mit
Gemüse in Rahmsoße
dazu Bandnudeln  

Lebergeschnetzeltes
auf Blattspinat
und Püree

Fischstäbchen
dazu Mischgemüse 
und Püree 
                   Hackbällchen „Toskana“
mit Käse und Reis
dazu Tomatensoße

Rote-Beete-Puffer
dazu Püree
und Rotkrautsalat

Gemüsefrikadelle
dazu Püree
und Möhrensalat

Sellerie-Knusperschnitte 
dazu Püree 
und Kräutersoße

Feines Eierragout
dazu Reis 
und einen Becher Pudding

Tomatensuppe mit Reis
dazu 2 Scheiben Brot
und einen Becher Joghurt

Salat 1 - 5,40 €
Chefsalat
Eisbergsalat, Gurke, Weißkraut, 
Paprika, Ei, Hinterschinken, 
geriebener Käse und Joghurtdressing

Salat 2 - 4,40 €
Thunfischsalat
Eisbergsalat, Gurke, Weißkraut,
Bohnen, Thunfisch, Zwiebel, 
Ei und Joghurtdressing

Salat 3 - 5,40 €
Griechischer Salat
Eisbergsalat, Gurke, Weißkraut, Paprika, 
Ei, Fetawürfel und Joghurtdressing

Salat 4 - 6,10 €
Matjes-Salat
Matjes, Paprika, saure Gurke
und Apfel

Essen 1
6,05 € / Senior 4,25 €                

Essen 2
4,65 € / Senior 3,95 €                

Essen 3
4,65 € / Senior 3,95 €

Salate
Jetzt wird´s knackig!

Angebot 2                   8,00 € / Senior 5,05 €

Schweinebauch in Schwarzbier gegart 
dazu Sauerkraut und Knödel 

Sie erreichen uns unter
Tel. 035200 / 2 32 99
Fax 035200 / 2 86 88

Bestellschluss tägl. 8.00 Uhr
www.flinke-pfanne.com
flinke-pfanne@gmx.de

Lieferhinweise: Bis 7 km frei Haus.
7 km - 15 km zzgl. 0,30 € / Anlieferung.
Pauschale extra: 0,30 € / Essen an
Sonn- & Feiertagen.

Dessert - 1,80 €     
Waldbeerengrütze mit Vanilleschaum

Hinweis: Zusatz- und Inhaltsstoffe, All-
ergene bitte erfragen.

Angebot 1                6,50 € / Senior 4,30 €

Hamburger Schnitzel mit einem Spiegelei
dazu Mischgemüse, Kartoffeln und Bratensoße

Am 16. Januar 2025 haben
führende Akteure der Ra-
diopharmazie in Sachsen
die Gründung des Radio-
pharmacy Cluster Dresden
– nukliD® in Radeberg be-
schlossen. Ziel des Netz-
werks ist es, Sachsen als
Zentrum für Innovation
und Fachkompetenz in der
Radiopharmazie zu etab-
lieren und die internatio-
nale Sichtbarkeit zu erhö-
hen. Radiopharmaka, Arz-
neimittel mit radioaktiven
Isotopen, ermöglichen eine
präzise Diagnose und Be-
handlung von Tumoren,
während gesundes Gewe-
be geschont wird.

Ministerpräsident Michael
Kretschmer betonte die
Bedeutung Sachsens als
Innovationsstandort und
hob das Potenzial des

Ministerpräsident Kretschmer in Radeberg
Startschuss für das Radiopharmacy Cluster

Liebe Eltern, sehr geehrte Bürger der Gemeinde Arnsdorf 
und alle Interessierte, 
wir laden Sie recht herzlich zu unserem Tag der offenen Tür am
07.02.2025, von 15.00 bis 18.00 Uhr, in die Grundschule der
Gemeinde Arnsdorf ein.
An diesem Tag wollen wir Ihnen die Möglichkeit geben, einen
Einblick in die Arbeit unserer Schule zu gewinnen. Sie werden
Gelegenheit haben, Unterrichtsergebnisse unserer Schüler zu
sehen und Einblicke in unsere Stunde „Kunterbunt“ zu be-
kommen. Auch unser Hort wird sich an diesem Tag der Öf-
fentlichkeit präsentieren.
Großes Thema werden die Präsentation der Arbeitsergebnisse
unserer Projektwoche zum Thema „Naturwissenschaften“ sein.
Unsere Schüler werden Ihnen Experimente vorführen und Sie
selbst zum aktiven Mit- Experimentieren einladen.
In unserem Programmzimmer 1.17 (Klassenzimmer der Klasse 2a)
wird es zu folgenden Zeiten Aufführungen unserer Kinder geben:

15.15 Uhr Wir präsentieren Arbeitsergebnisse 
aus dem Englischunterricht – Klasse 3a/3b

16.00 Uhr Schattentheateraufführungen 
der Klassen 1a/1b/1c

16.45 Uhr Musikalische Impressionen aus unserer 
LemaS-Stunde (Kunterbunt)

17.30 Uhr Klasse 3b: Wir präsentieren Fabeln
Zudem wird im Klassenzimmer der Klasse 1b an diesem Tag
zweimal die Theateraufführung unserer LemaSgruppe aus der
Stunde Kunterbunt zu sehen sein. Die erste Vorstellung beginnt
um 15.15 Uhr. Die Wiederholung findet um 16.45 Uhr statt.
Für das leibliche Wohl ist durch unseren Elternrat und den
Schulförderverein gesorgt.
Wir freuen uns auf viele interessierte Gäste.

Die Schüler und das Pädagogenteam 
der Grundschule Arnsdorf

v.l.n.r.: Andreas Kluge, ABX CRO; Jakub Simecek, Trimt GmbH; Felix Husmann, EZAG Isotop 
technologies Dresden GmbH, Dr. Björn Wolf, HZDR; Michael Kretschmer, Ministerpräsident Sachsen;

André Hofmann, biosaxony Management GmbH; Dr. Gunnar Mann, 
EZAG Gamma Service Recyling GmbH; Dr. Marco Müller, ABX biochemical compounds; 

Dr. Dirk Freitag-Stechl, CUP Contract Labs; Jens Junker, Rotop Pharmaka GmbH; 
Dr. Wilhelm Zörgiebel, MDG- Molecular Diagnostic Group GmbH und Prof. Klaus Kopka, HZDR.

Radebergs Oberbürgermeister Frank Höhme hielt
ein Grußwort und äußerte seinen Stolz darüber,

dass sich die Region Dresden-Radeberg als wichtiger
Standort in der Radiopharmazie etabliert hat.

wachsenden Marktes für Radiopharmazeutika hervor. Auch Radebergs
Oberbürgermeister Frank Höhme hielt ein Grußwort und äußerte
seinen Stolz darüber, dass die Region Dresden-Radeberg sich als
wichtiger Standort in der Radiopharmazie etabliert hat: „Es macht
mich sehr stolz, dass sich die Region Dresden-Radeberg auf dem
Gebiet der Radiopharmazie als Dreh- und Angelpunkt herauskristallisiert
und durch das Radiopharmacy Cluster Dresden – nukliD® weiter
gestärkt wird. Dass sich die Strahlkraft des Clusters auch als Magnetkraft
für weitere Unternehmen dieser Branche erweisen kann, ist eine
wunderbare Nachricht für Radeberg und stimmt sehr hoffnungsvoll
für die Zukunft. Durch das Cluster kann Radeberg außerdem als Wirt-
schaftsstandort sowie als Ort zum Leben mehr Aufmerksamkeit
erfahren und mit mehr als nur Bier in Verbindung gebracht werden.
Das ist eine großartige Chance.“

Das neue Netzwerk wird die Zusammenarbeit zwischen Wissenschaft
und Wirtschaft fördern sowie die Ausbildung hochqualifizierter Fachkräfte
vorantreiben. Ziel ist es, Sachsen als Vorreiter in der Radiopharmazie
zu positionieren und gleichzeitig Radeberg als attraktiven Wirtschafts-
standort weiter zu stärken.

Text: Red.
Fotos: biosaxony Management GmbH

Tag der offenen Tür an der Grundschule Arnsdorf

Selbsthilfegruppen bieten einen sicheren Raum, um Erfahrungen
zu teilen, Informationen auszutauschen und gegenseitige Un-
terstützung zu finden. Sie ermöglichen es, sich mit Menschen in
ähnlichen Situationen zu verbinden und gemeinsam Wege zur
Bewältigung zu finden. Das nächste Treffen der Selbsthilfegruppe
Depression für Betroffene und Angehörige finden am 05.02.2025
und 05.03.2025 von 16.30 - 18.00 Uhr in Radeberg im Bürgerhaus
Radeberg, Bruno-Thum-Weg 2 statt. Ein Erfahrungsaustausch
zur Erkrankung wird Teil dieser Begegnungen sein sowie ge-

meinsame Aktivitäten und Weiterbildungen sind geplant.
Weitere Selbsthilfegruppentreffen in und um Radeberg: SHG
Migräne Radeberg, SHG Blau Kreuz Alkohol, SHG für pflegende
Angehörige in Ullersdorf
Die Anmeldung ist einfach und unkompliziert direkt unter Email:
sks-bautzen@st-martin-stattrand.de oder Telefonnummer:
03591/351 58 63.

Carola Metasch
Selbsthilfeberaterin / stellv. Leiterin

Selbsthilfegruppen in Radeberg laden herzlich Gleichbetroffene ein



Die Stadt Radeberg hat
einen bedeutenden
Schritt in Richtung einer
nachhaltigen und zu-
kunftsfähigen Wärme-
versorgung gemacht.
Gemeinsam mit der
Stadt Pirna wurde Ra-
deberg als Teil des „Mo-
dellvorhabens zur kom-
munalen Wärmepla-
nung“ ausgewählt, das
offiziell im Januar 2025
gestartet ist. Dieses Vor-
haben wird von der
Sächsischen Energie-
agentur (SAENA) unter-
stützt und zielt darauf
ab, die Qualität der
Wärmeplanung in Sach-
sen zu verbessern.
Die Stadtverwaltung Ra-
deberg hat sich mit einem umfassenden Umsetzungskonzept
beworben und erhält nun eine finanzielle Unterstützung von
bis zu 35.000 Euro. Diese Mittel sind für begleitende Maßnahmen
vorgesehen, die über die gesetzlichen Anforderungen hinaus-
gehen und den Planungsprozess fördern sollen.
Im Rahmen des Modellvorhabens stehen in Radeberg drei
zentrale Themen auf der Agenda. Zunächst soll die Beteiligung
der Wohnungswirtschaft an der kommunalen Wärmeplanung
durch zusätzliche Formate gestärkt werden. Ein weiteres
wichtiges Ziel ist die Unterstützung bei der Datenbeschaffung,
um fundierte Entscheidungen treffen zu können. Darüber
hinaus wird eine Simulationsplanung sowie eine Machbar-

keitsstudie zur Abwärmenutzung und -speicherung im Quartier
„Eschebach – Areal“ durchgeführt.
Die Projektpartner in Radeberg sind neben der Stadtverwaltung
auch SachsenEnergie sowie die SAENA GmbH. Diese Zusam-
menarbeit soll sicherstellen, dass die gewonnenen Erkenntnisse
und Erfahrungen nicht nur lokal, sondern auch für andere
Kommunen in Sachsen von Nutzen sind.
Die Servicestelle Kommunale Wärmeplanung (KWP) bei der
Sächsischen Energieagentur bietet den sächsischen Akteuren
praxisorientierte Informations- und Unterstützungsangebote
rund um das Thema Wärmeplanung an. Dazu gehören unter
anderem Initialberatungen, Vernetzungsmöglichkeiten sowie
Weiterbildung für Fachplaner und kommunale Mitarbeiter.
Die kommunale Wärmeplanung ist ein wichtiger Bestandteil
der Energiewende in Sachsen. Sie verfolgt das Ziel, eine
kosteneffiziente und zukunftsfähige Wärmeversorgung in-
nerhalb der Kommunen zu erarbeiten und umzusetzen.
Für Kommunen mit mehr als 100.000 Einwohnern besteht
seit Anfang 2024 die Verpflichtung zur Erstellung einer
solchen Planung bis zum 30. Juni 2026; für
kleinere Gemeinden gilt eine Frist bis zum
30. Juni 2028.
Mit dem Start des Modellvorhabens setzt
Radeberg ein klares Zeichen für eine nach-
haltige Energiezukunft und zeigt Engagement
für innovative Lösungen im Bereich der Wär-
meversorgung.
Weitere Informationen zur kommunalen Wär-
meplanung in Sachsen finden Interessierte
unter www.saena.de/kwp.

Text: Red. / 
Quelle: Sächsische Energieagentur
Foto: Stadtverwaltung Radeberg
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NEUER HEIZKESSEL?
RUFEN SIE UNS AN!

u
u

www.garten-lichtenberg.de & 035955/ 4 38 48
Mittelbacher Str. 1 I 01896 Lichtenberg

u

Jörg Kühnel
Raumausstattermeister
Gardinen • Fußbodenbeläge • Rollos
Polsterarbeiten • Markisen • Jalousien

einfach schöner wohnen
01454 Radeberg, Schillerstraße 28
Telefon 03528/ 443 537

SCHMIDT GRUPPE
Alte Hauptstraße 23 – 01454 Großerkmannsdorf

Schmidt
Erdbau GmbH

01454 Radeberg, Oststraße 1e
Tel. 03528/ 44 14 04

Entsorgung von Bauschutt,
Sperrmüll, Industrieabfällen
und Grünschnitt
Lieferung von Sand,        Ankauf von Buntmetall
Kies und Splitt                 Schrott und Papier usw.

Karsten Eckert
Ihr Malermeister

-aus schön macht Schöner. - 

Jagdweg 33 l 01454 Großerkmannsdorf
Tel. 0172 - 4585377

info@malermeister-karsten-eckert.de

Dachdeckungen • Dachklempner
Abdichtungen • Gründach

Schornstein • VELUX®-Experte
STEICO umweltfreundliche Bauprodukte

Tel. 03528 / 418 65 34
Fax 03528 / 418 65 35
Mobil 0173 / 388 25 77

info@ddm-as.de • www.ddm-as.de

ANDRÉ SCHNEIDER
Dachdeckermeister
Teichstraße 47 • 01454 Wachau

Service ganz
in Ihrer Nähe

HundetagesstätteHundetagesstätte
Forststraße (Sportplatz, Fun-Fun)

01328 Dresden-Weißig
Telefon 0173 - 4 33 54 16

www.neumanns-hundetagesstaette.de
Mo - Fr 8.00 - 18.00 Uhr

Sa 10.00 - 11.00 Uhr Welpenspielstunde

Neumann´sNeumann´s

Tel. 03528 / 48 12 0
info@schmidt-erdbau.de l www.schmidt-erdbau.de   

www.rbm-
baumaschinen.de

Energieberatung Bergmann
DER ENERGIEPASS FÜR IHR GEBÄUDE

Karsten Bergmann
Geprüfter Gebäudeenergieberater
DENA-Zulassungs-Nr.: 011096

Zum Hahn 2
01454 Radeberg
OT Ullersdorf

Telefon 03528 / 41 19 46
Telefax 03222 / 37 76 251
karsten.bergmann@arcor.de

Wie wäre es 2025 mit einer
Heizungsoptimierung? Das
entlastet das eigene Haus-
haltsbudget und kommt gleich-
zeitig der Umwelt zugute. Be-
reits kleine Maßnahmen er-
zielen eine große Wirkung. 

Die Heizkosten machen oft ei-
nen erheblichen Anteil der
Nebenkosten eines Haushalts
aus. Gerade in Zeiten hoher
Energiepreise wird das Thema
Heizungsoptimierung deshalb
immer wichtiger. Dabei geht
es nicht darum, die gesamte
Heizung auszutauschen. Die
Heizung zu optimieren, erfor-
dert weder aufwendige Sa-
nierungsmaßnahmen noch
hohe Investitionen.“Durch den
Einsatz moderner Technolo-
gien und einfachen Anpassun-
gen lassen sich bis zu 15 Prozent Heizkosten einsparen“,
erklärt Jens J. Wischmann, Geschäftsführer der VdZ, Wirt-
schaftsvereinigung Gebäude und Energie e. V.

Heizungsoptimierung: Warum sinnvoll?
Selbst wenn die Heizung auf den ersten Blick einwandfrei
funktioniert und regelmäßig gewartet wird, ist es gut möglich,
dass sie unnötig viel Energie verbraucht. Denn oft bleibt un-
genutztes Potenzial verborgen. Was viele nicht wissen: Ver-
änderungen am Haus - etwa der Einbau dichterer Fenster -
können zur Folge haben, dass sich der Heizbedarf ändert.
Das gilt auch für Veränderungen im Heizverhalten der Haus-
bewohner, wie sie beispielsweise durch eine andere Nutzung
von Räumen zustande kommen können, nachdem umgeräumt
worden ist oder sich die Personenanzahl im Haushalt verändert
hat. In diesen Fällen ist es sinnvoll, zu überprüfen, ob die
Wärmeverteilung im Haus den Wohnbedürfnissen entspricht
und die Heizung diesen entsprechend eingestellt ist.

Eine Heizungsoptimierung setzt sich aus einzelnen Maßnahmen
zusammen, die individuell und professionell ausgestaltet
werden sollten. Diese dienen dazu den Energieverbrauch
auf die Bedarfe der Hausbewohner und die häuslichen Ge-
gebenheiten abzustimmen und dadurch deutlich zu senken.
Das bedeutet nicht nur weniger Heizkosten, sondern auch 
weniger CO2-Emissionen. Diese so gering wie möglich zu
halten, ist nicht nur aus Klimagründen gut. Die ab dem 1.
Januar 2025 steigenden CO2- Preise sind ein weiterer Anreiz
dafür, die Heizung zu optimieren.

Diese Maßnahmen steigern die Effizienz
Bevor eine Heizungsoptimierung umgesetzt werden kann,
ist es sinnvoll von einem Fachbetrieb einen Heizungs-Check
durchführen zu lassen. Im Unterschied zur Wartung wird
dabei nicht nur der Wärmeerzeuger analysiert, sondern die
gesamte Wärmeverteilung im Haus. Auf Basis der Ergebnisse
können dann konkrete Empfehlungen mit Kostenschätzungen
für passende Optimierungsmaßnahmen erfolgen. Das können
folgende sein:

Kassenärztlicher Notfalldienst für die Bereiche Radeberg, Wachau, Arnsdorf,
Wallroda, Kleinwolmsdorf und Fischbach sowie den Bereich Ottendorf-Okrilla
Notfalldienstzeiten:
112                                Notruf Feuerwehr, Rettungsdienst, Notarzt, Telefon und Fax
116 117                        Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst
                                       Mo., Di., Do.:  19.00 Uhr bis zum nächsten Tag 7.00 Uhr
                                       Mi., Fr.:             14.00 Uhr bis zum nächsten Tag 7.00 Uhr
                                       Sa., So.:            24 Stunden
03571-19222               Anmeldung Krankentransport
                                       (für Ärzte, Krankenhäuser, Pflegeheime und Patienten)
03571-19296               Allgemeine Erreichbarkeit der Leitstelle / Feuerwehr

Notdienst Zahnärzte Kamenz / Radeberg
01.02. + Praxis Dr. med. dent. Susanne Enghardt
02.02. Robert-Blum-Weg 6, 01454 Radeberg

Tel. 03528 / 487 44 00
jeweils Sa. / So. 9.00 - 11.00 Uhr; Rufbereitschaft / Dienstwechsel
7.00 Uhr des Folgetages; Infos unter www.zahnaerzte-in-sachsen.de

Notdienstbereitschaft Apotheken
Dienstwechsel jeweils 8.00 Uhr
01.02. Apotheke im EKZ, Königsbrück Tel. 035795 / 286 64
02.02. Löwen-Apotheke, Radeberg Tel. 03528 / 44 22 28
03.02. Elefanten Apotheke, Altstadt Radeberg Tel. 03528 / 44 78 11
04.02. Heide-Apotheke, Radeberg Tel. 03528 / 44 27 70
05.02. Mohren-Apotheke, Radeberg Tel. 03528 / 44 58 35
06.02. Marien-Apotheke, Elstra Tel. 035793 / 8 30
07.02. Elefanten Apotheke, Großröhrsdorf Tel. 035952 / 589 15

Notfalldienst Klein- und Heimtiere
Tel. 01805 / 84 37 36
Seit dem 01.01.2025 gibt es für ganz Sachsen eine zentrale Notfall-Nummer, die
Ihren Anruf der nächsten im Dienst befindlichen Praxis oder Klinik zuweist. Die Not-
fall-Nummer ist kostenpflichtig und gilt nur für Kleintiere. Bitte speichern Sie die
neue Nummer für den Akutfall ab. Besitzer von landwirtschaftlichen Nutztieren
erfragen den Notdienst bitte bei ihrem Hoftierarzt. Infos unter www.vetnotdienst.de

Ärztlicher Bereitschaftsdienst

Beilagenhinweis
Euronics XXL Frequenz Radeberg

Wir bitten um freundliche 
Beachtung der Beilage:

Heizungsoptimierung - 
ein guter Vorsatz für 2025

Fachhandwerker erklärt die Funktionen der Hydraulikstation 
© Intelligent heizen / Bjoern Luelf

Radeberg startete erfolgreich
im Modellvorhaben zur 

kommunalen Wärmeplanung

Matthias Herfter ist Energiemanager
der Stadtverwaltung Radeberg 

und Ansprechpartner beim Thema
kommunale Wärmeplanung.

- Hydraulischer Abgleich: Durch diese Methode wird sicher-
gestellt, dass alle Heizkörper gleichmäßig mit der richtigen
Menge Heizwasser versorgt werden.
- Moderne Thermostate: Smarte Thermostate ermöglichen
eine automatische und bedarfsgerechte Steuerung der Raum-
temperatur. Bei Abwesenheit werden die Temperaturen au-
tomatisch gesenkt und bei Rückkehr wieder angehoben. Da-
durch kann 15 Prozent Energie eingespart werden.
- Pumpentausch: Alte, ineffiziente Heizungspumpen können
durch moderne Hocheffizienzpumpen ersetzt werden. Diese
verbrauchen 80 Prozent weniger Strom als ein veraltetes
Modell. Mit einer potenziellen Einsparung von 500 kWh im
Jahr und einer Amortisation von ca. 2 bis 3 Jahren ist der
Tausch kostengünstig und schnell zu bewerkstelligen.
- Optimierung der Heizungsregelung: Zu hohe Vorlauftem-
peraturen kosten unnötig viel Energie, besonders bei modernen
Wärmeerzeugern wie Brennwertkesseln oder Wärmepumpen.
Durch das Anpassen der Heizkurve und der Vorlauftemperatur
kann der Energieverbrauch spürbar reduziert werden.
- Dämmung von Rohren und Armaturen: Ungedämmte Hei-
zungsrohre und Armaturen bringen unnötige Wärmeverluste
mit sich. Eine ordnungsgemäße Dämmung spart Energie
und senkt die Heizkosten.

Finanzielle Unterstützung für Haushalte
Maßnahmen zur Heizungsoptimierung werden im Rahmen
der Bundesförderung für effiziente Gebäude (BEG) mit einem
Zuschuss von 15 Prozent unterstützt. Wird für die Umsetzung
der Maßnahmen ein individueller Sanierungsfahrplan (iSFP)
erstellt, beträgt die Förderung sogar 20 Prozent. Im Hinblick
auf die bevorstehenden Neuwahlen im Februar 2025 kann
es sinnvoll sein, sich die bestehenden Fördersätze noch jetzt
zu sichern und zu handeln. Wer 2025 den guten Vorsatz,
effizienter zu heizen, zeitnah umsetzen möchte, kann vorab
mit dem Optimierungsrechner - Intelligent Heizen (intelli-
gent-heizen.info) ermitteln, welches energetische Einspar-
potenzial in den eigenen vier Wänden steckt.

Text: VdZ - Wirtschaftsvereinigung Gebäude und Energie e. V.
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Im neuen Jahr möchte das Team der Klei-
derkammer Radeberg seinen Dank an alle
Spender und Unterstützer aussprechen. „Wir
wurden Ende des letzten Jahres förmlich
mit Spenden überrannt“, berichtet Birgit
Barth vom Bündnis Radeberger Land hilft e.
V., das die Kleiderkammer betreibt. Das An-
gebot des Sozialkaufhauses wird nicht nur
von bedürftigen Menschen genutzt, sondern
erfreut sich auch bei Freunden des Second-
Hand-Shoppings großer Beliebtheit.

Um den Ablauf zu optimieren, hat sich das
Organisationsteam um Birgit Barth entschie-
den, die Annahme von Spenden künftig auf
dienstags von 15.00 bis 17.00 Uhr zu be-
schränken. „Es war einfach zu viel los, und
wir hatten Schwierigkeiten, alles zu bewälti-
gen“, erklärt sie. Diese Neuerung soll helfen,
den Verkauf von Kleidung, Haushaltswaren
und mehr am Donnerstag und Freitag besser
zu strukturieren. „So können wir die Spenden
gleich besser durchschauen und sortieren,
ohne dass gleichzeitig Leute durch die Regale
stöbern“, fügt sie hinzu.

Das Team ist bestrebt, kontinuierlich Ver-
besserungen vorzunehmen und Erfahrungen
zu sammeln, um die ehrenamtliche Arbeit

bestmöglich durchfüh-
ren zu können. Dennoch
gibt es auch Herausfor-
derungen: Die Senkung
der Ehrenamtspauscha-
le im neuen Jahr wird
als Rückschritt empfun-
den. „Es ist schade,
wenn immer von Wür-
digung gesprochen wird,
aber die Zuwendungen
weiter sinken“, ist von
den Helferinnen und
Helfern zu hören.

Aktuell ist die Kleider-
kammer gut ausgestat-
tet mit Kleidung, Schu-
hen und Gebrauchsge-
genständen. Allerdings
fehlen Handtücher aller
Größen sowie Tee- und
Esslöffel, Kochgeschirr
und kleinere Küchengeräte wie Mixer oder
Wasserkocher. Auch Oster-Dekoration wird
gerne entgegengenommen. Besonders her-
vorzuheben sind etliche Spenden von Kin-
derwagen, darunter ein Sportwagen für Zwil-

linge sowie Babyschalen und Kinderbetten,
Matratzen die gegen einen kleinen Spen-
denbetrag erworben werden können.

Ein weiteres Anliegen des Teams ist die
Durchführung notwendiger Reparaturen in

den Räumlichkeiten auf der Dr.-Rudolf-
Friedrichs-Straße 24. „Vielleicht gibt es
Handwerker, die uns ihre Dienstleistungen
sponsern können“, schlägt Birgit Barth vor.
Es gibt einige Mängel in der kleinen Küche
sowie bei den Sanitäranlagen und im Trep-
penhaus funktioniert das Licht nicht richtig.
Auf dem Außengelände ist die Treppe, wel-
che als Zugang für die Anlieferung des Ra-
deberger Tisches genutzt wird, kaputt ge-
gangen und die kleine Ecke für die Müll-
tonnen könnte eine Frischkur gebrauchen.

Die Kleiderkammer sucht nach Möglichkeiten
zur Unterstützung – sei es durch Sachspenden
oder handwerkliche Hilfe. Eine Idee wäre es
beispielsweise, ein Azubiprojekt ins Leben
zu rufen: Lehren, lernen und unterstützen
für den guten Zweck – sowohl der Radeberger
Tisch als auch die Kleiderkammer würden
sich über solche Initiativen freuen.

Wer Interesse hat, kann sich gerne vor Ort
oder beim Bündnis Radeberger Land hilft e.
V. melden. Denn auch helfende Hände be-
nötigen Unterstützung!

Text & Fotos: Red.

Ein Aufruf aus der Kleiderkammer Radeberg:

Ehrenamtliche Arbeit braucht Unterstützung

Kinderwagen, Babyschalen usw. können auf Anfrage in der 
Kleiderkammer angeschaut und günstig erworben werden.

Diesen Zugang nutzt das Team des Radeberger Tisches 
normalerweise für die Anlieferung, vor allem von Gemüse
und Obst. Die Nutzung des Weges ist nun aber gefährlich, 

weil er kaputt ist und saniert werden müsste.

Tipps / Termine

Stellwerk e. V. / Projekt „Lock-o-motive“
Heidestr. 70, Gebäude 303, 01454 Radeberg

Februar 2025 - Winter ade! -
Die Werkstätten sind kostenlos. Sie bieten Kindern und Jugendlichen

die Chance, sich auszuprobieren ohne jeglichen Leistungsdruck.
Musikwerkstatt (montags, 14.00 - 16.00 Uhr)
03.02. Probiert euch an den Saiteninstrumenten aus
10.02. Im Takt der Musik
17.02. Grundlagen auf dem Keyboard
24.02. Eure Lieblingsmusik
Werkstatt für Kreatives und Holz (mittwochs, 15.00 - 18.00 Uhr)
05.02. Male deinen Lieblings-Wintervogel
12.02. Ein Geschenk zum Valentinstag
19.02. Ein Bild aus Knöpfen
26.02. Bastel deine eigene Faschings-Maske
Modelleisenbahnwerkstatt (freitags, 15.30 - 18.00 Uhr)
07.02. Aus alt mach neu
21.02. Sehen und Gestalten

Jagdgenossenschaft Kleinwolmsdorf
Am Freitag, dem 21.02.2025, 18.00 Uhr findet in der Jagdniederlassung Klein-
wolmsdorf, Dittersbacher Straße die Mitgliederversammlung 2024 statt.
Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Bericht Vorstand
3. Kassenbericht
4. Entlastung des Vorstandes
5. Beschlussfassung

- Jagdflächentauschvertrag
- Wildschadenpauschale
- Auszahlung Jagdpacht
- Begehungsscheine
- Antrag Pächtergemeinschaft wegen Auswilderung

6. Bericht Jagdpächter
7. Vortrag
8. Anfragen, Diskussion
Um das Stimmrecht ausüben zu können, ist jedes Mitglied verpflichtet Veränderungen
in seinem Grundbesitz im Jagdbezirk Kleinwolmsdorf anzuzeigen.
Für das leibliche Wohl ist gesorgt!
Zu dieser Veranstaltung sind alle Mitglieder herzlich eingeladen.

Jagdvorstand Kleinwolmsdorf

Die Lausitz - Im Süden verläuft sie bis nach Zittau, im Norden grenzt sie mit dem
Spreewald fast an Berlin. Im Osten der Lausitz, direkt im länderverbindenden deutsch-
polnischen Grenzgebiet des Muskauer Faltenbogen, kann man die herrlich angelegte
Schloss- und Parkanlage Fürst Pücklers erkunden. Das im Westen gelegene Wachau
mit seinem barocken Ortskern gehört zu den zahlreichen Perlen der Lausitz. Dazu
zählen auch das romantische Seifersdorfer Tal und das Seifersdorfer Schloss der Familie
Brühl nahe Dresden. Dank des jahrelangen Engagements des Fördervereins Seifersdorfer
Schloss sowie finanzieller Unterstützung des Bundes für den Strukturwandel in der
Lausitz und der Gemeinde Wachau wird das Schloss nun saniert. Geplant ist, es als
Museum und touristisches Zentrum für die Region
zu nutzen. Dieses Vorhaben ist eines von vielen Pro-
jekten, die derzeit in Sachsen und Brandenburg um-
gesetzt werden, um die Lausitz noch lebenswerter
zu gestalten. Eine Region mit immensem kulturellem
Reichtum, wird künftig Europas größte künstliche
Seenlandschaft sein. Bereits heute sind viele ehemalige
Tagebaugebiete rekultiviert, einige füllen sich Jahr
für Jahr weiter mit Wasser. Dennoch prägen an man-
chen Orten nach wie vor große Abraumhalden die
Landschaft. Doch die Region blickt in die Zukunft: In
den kommenden Jahren will sich die Lausitz zu einem
innovativen „Net Zero Valley“ entwickeln, das mit
erneuerbaren Energien und zukunftsweisenden Tech-
nologien das Land versorgt. Ergänzend dazu entstehen
neue Forschungsstandorte, wie das DZA – das Deut-
sche Zentrum für Astrophysik, das an drei Standorten
die Lausitz zu einer international bedeutenden Wis-
senschaftsregion für Astrophysik ausbauen wird. Ne-
ben dem Wandel hin zu einer technologisch fort-
schrittlichen Region ist die Lausitz reich an kulturhis-
torischen Schätzen. Überall finden sich beeindruckende
Zeugnisse verschiedenster Epochen, bedeutende In-
dustriedenkmäler und das immaterielle Kulturerbe
der Sorben und Wenden. Seit 2024 zählen neben
den vier bereits bestehenden UNESCO-Welterbestätten
der Lausitz auch die Siedlungsformen der Herrnhuter
Brüdergemeine zum transnationalen UNESCO-Welt-

kulturerbe. Das Bewusstsein für die zahlreichen kulturellen und landschaftlichen
Schätze der Lausitz wächst zunehmend. 
Die zeitgenössische Kunstausstellung PERSPEKTIVWECHSEL, die zunächst in der
Energiefabrik in Knappenrode gezeigt wurde, ist bis Ende 2026 in Wachau zu sehen.
Perspektivisch soll sie auch an weiteren Orten, wie der Kulturfabrik Meda in Mittelher-
wigsdorf, einen umfassenden Blick auf die Lausitz bieten. Dieses Projekt entwickelt sich
stetig weiter. So, wie sich die Orla als kleiner Fluss in Wachau vor Dresden mit den
Wassern der Lausitz verbindet und auch andere Regionen erreicht, wachsen im
Miteinander mehr und mehr Verbindungen und Verzweigungen in der Region. Neue

Sichtweisen treffen auf vorhandene kulturelle Schätze
und nehmen sie neu in den Blick. Wir laden dazu ein,
unter dem Motto »Perspektivwechsel« die sich ver-
ändernden Landschaften der Lausitz zu erkunden. In
der sich wandelnden und erweiternden Ausstellung
PERSPEKTIVWECHSEL finden Sie am Standort in Wach-
au verschiedene humorvolle und interessante Blick-
winkel. Das länderübergreifende Projekt zwischen
Sachsen und Brandenburg zeigt mit Objekten, Ge-
mälden, Lyrik, fotografische Inszenierungen und In-
stallationen verschiedene Perspektiven von Paul Alt-
mann, Andreas Hetfeld, Frank Hoffmann, Katrin Gün-
ther, Sarah Illenberger, Anouk Kruithof, Frank Lippold,
Werner Juza, Stephan Popella, Sandro Porcu, Sascha
Röhricht und Katinka Schütt, sowie einem kartografi-
schen Blick in die Lausitz mit ihren UNESCO Weltkul-
turerbestandorten. Die kulturtouristische Entwicklung
in der Lausitz wird vom Bundesministerium für Wirt-
schaft und Klimaschutz aufgrund eines Beschlusses
des Deutschen Bundestages gefördert.
Die Kunstausstellung wird vom 30.01.2025 – 20.11.2026
in Wachau in den Räumen des ORLA e. V., Hauptstraße
66 in Wachau gezeigt und kann auf Anfrage und Ter-
minabstimmung von Schulklassen der 5. - 12. Klasse,
sowie interessierten Gruppen zwischen 5 und 30 Per-
sonen besucht werden. 

Anmeldung unter: post@kulturlandlausitz.eu
Text © Kulturentwicklung Lausitz

PERSPEKTIVWECHSEL
ERÖFFNUNG: 30.01.2025 ••• 20 Uhr • ORLA e. V. • Hauptstr. 66 • Wachau

Anzeige
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Tag und Nacht & 03528/44 20 21
Friedhofstraße 2  l 01454 Radeberg

Fax 03528/41 71 15 l www.bestattungshauswinkler.de

Bestattermeister
im Familienunternehmen

Bestattungsregelung zu Lebzeiten
Sämtliche Beratungsgespräche werden

auf Wunsch in Ihrem Haus geführt

WINKLER
Bestattungshaus

GmbH

Bestattungsinstitut Uwe Schuster
Inh.: M. Klöber

Tag & Nacht: (035952) 31 76 6
Meisterbetrieb

Rathausstraße 4 / 01900 Großröhrsdorf
www.bestattungsinstitut-schuster.de

Filiale 01896 Pulsnitz
Robert-Koch-Str. 6a
Tel. 035955 / 72 59 8

Filiale 01477 Arnsdorf
Hauptstr. 11

Tel. 035200 / 24 67 4
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Wenn Ihr an mich denkt, seid nicht traurig.
Erzählt lieber von mir und traut Euch zu lachen.
Lasst mir einen Platz zwischen Euch,
so wie ich ihn im Leben hatte.

Elfriede Winkler
* 24.02.1932            † 28.12.2024

Danke

sagen wir allen, die ihr im Leben Zuneigung und Achtung schenkten,
sie über den Tod hinaus ehren und uns in stiller Verbundenheit
ihre liebevolle Anteilnahme durch herzlich geschriebene Worte,
stillen Händedruck, Blumen und Geldzuwendungen erwiesen haben.
Besonderer Dank gilt Herrn Dipl.-Med. Hofmann und seinem Team, 
dem DRK Pflegedienst Langebrück, dem Palliativteam SAPV Plus, 
dem Bestattungshaus Winkler und Pfarrerin Frau Rau.

In stiller Trauer
Sohn Jörg mit Sylvi
Sohn Randolf mit Birgit
Sohn Diethelm mit Petra
Enkelin Manuela mit Florian, Bruno und Jascha
Enkelin Nicole
Enkelin Peggy mit Axel und Eden

Langebrück, im Januar 2025

Danksagung

Das, was einen lieben Menschen
unvergessen macht, sind die Taten
und die liebevollen Geschichten,
die es von ihm gibt.

Frank Kleinschmidt
*06.08.1956       † 11.12.2024

Danke sagen wir allen für die Begleitung
auf dem letzten Weg, für die tröstenden
Worte, gesprochen oder geschrieben, 
für den Händedruck, wenn Worte fehlen, 
für die Blumen und Geldspenden, 
für alle Zeichen der Freundschaft und Verbundenheit.

Im Namen aller Angehörigen
Karin Kleinschmidt

Danksagung 

Mutti, du hast in deinem Leben allein zwei Kinder großgezogen,
mit voller Kraft und Schmerzen. 
Wir werden dich nie vergessen, du bleibst in unseren Herzen.

Nachdem wir Abschied genommen 
haben von unserer lieben Mutter

Inge Kral geb. Haase

möchten wir uns bei allen Verwandten, Freunden, Nachbarn
und Bekannten für die erwiesene Anteilnahme durch herzlich 
geschriebene oder gesprochene Worte, Blumen, 
Geldzuwendungen und für das ehrende Geleit zu ihrer 
letzten Ruhestätte recht herzlich bedanken.
Ein besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Schreiner für seine
tröstenden Worte und dem Bestattungshaus Winkler. 

In Liebe und Dankbarkeit
Ihre Töchter Angelika und Christine
im Namen aller Angehörigen

Danksagung

Wir haben einen lieben und wertvollen Menschen verloren.
Was uns bleibt, ist die Erinnerung 

und Dankbarkeit für alles, was er uns gab.
Du wirst immer in unseren Herzen sein. 

Für die sehr große herzliche Anteilnahme 
durch Wort, Schrift, Geld-, Kranz- und Blumenspenden 

sowie allen, die unserem lieben

Andreas Pohl

das letzte Geleit gaben, sagen wir auf diesem Wege 
unseren aufrichtigen und herzlichen Dank.

Unser Dank gilt auch dem Bestattungshaus Winkler.

In liebevoller Erinnerung
Deine Sibylle
Deine Eltern

sowie alle Angehörigen

Aus unserem Leben bist du gegangen,
in unseren Herzen wirst du immer bleiben.

Danksagung

Nachdem wir Abschied genommen haben von meinem lieben Mann,
unserem Papa, Schwiegervater, Bruder und Onkel

Jürgen Wustmann
geb. 01.02.1945        gest. 29.12.2024

möchten wir uns auf diesem Wege bei allen Verwandten,
Bekannten, Nachbarn, Freunden der Familie, Arbeitskollegen und
Klassenkameraden für die zahlreiche überwältigende Anteilnahme

sowie große Wertschätzung durch Worte, Schrift, stillen Händedruck,
Umarmungen, Blumen und Geldzuwendungen ganz herzlich bedanken.

Besonderer Dank gilt der Gärtnerei Kühnel für den liebevollen
Blumenschmuck, dem Redner Herrn Meyen für die tröstenden Worte

sowie dem Bestattungshaus Winkler für die stilvolle Begleitung.

In stiller Trauer
seine liebe Margit,

Sohn Michael mit Jana,
Schwester Kerstin mit Ludwig,

Mandy und Sandro
sowie alle Angehörigen

Radeberg, im Januar 2025

Eine Stimme, die uns vertraut war, schweigt.
Ein Mensch, der immer für uns da war, ist nicht mehr.
Er fehlt uns. Was bleibt, sind dankbare Erinnerungen,

die uns niemand nehmen kann.

In Liebe nehmen wir Abschied von
meinem lieben Mann, unserem Vati und Opa

Olaf Gruel
* 23.07.1963     † 20.01.2025

Seine Ehefrau Kira
Seine Tochter Nicole mit Taylor

Seine Tochter Marie mit Maik und Jake
im Namen der gesamten Familie

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Freitag, dem 14.02.2025, 12.30 Uhr 

auf dem Radeberger Friedhof statt.

In ehrendem Gedenken

Am 27. Januar 2025, 11.00 Uhr folgten einige Bürgerinnen
und Bürger, aber auch Stadträte und Vertreter der
Kirchen und Vereine von Radeberg der Einladung des
Oberbürgermeisters Frank Höhme, um der Opfer des
Holocaust zu gedenken. In diesem Jahr jährt sich die
Befreiung des Konzentrationslagers Auschwitz zum 80.
Mal, was das Erinnern umso wichtiger macht. Der In-
ternationale Tag des Gedenkens an die Opfer des Ho-
locaust wird jährlich am 27. Januar begangen und er-
innert an die systematische Vernichtung von Millionen
Menschen durch das nationalsozialistische Regime.

Oberbürgermeister Frank Höhme legte gemeinsam mit
Stadträten und engagierten Bürgern Blumen und Kränze
am Gedenkstein nieder. In seiner Ansprache betonte
Frank Höhme die Verantwortung der heutigen Gene-
rationen, die Lehren aus der Geschichte zu ziehen und
sicherzustellen, dass sich solche Gräueltaten niemals
wiederholen. „Es ist unsere Pflicht, das Andenken an
die Opfer lebendig zu halten und den kommenden Ge-
nerationen zu vermitteln, was geschehen ist“, so das
Stadtoberhaupt.

Besonders hervorzuheben ist, dass nach 80 Jahren
kaum noch Zeitzeugen existieren, die von ihren Er-
fahrungen berichten können. Auch in den Familien
wird weniger darüber gesprochen, da die Großeltern
meist keinen persönlichen Bezug mehr zu dieser Zeit
haben. Zerstörtes ist längst wieder aufgebaut und so
erinnern 80 Jahre später nur noch Gedenkstätten
und Museen an diese dunkle Epoche Deutschlands.
Dies macht es umso dringlicher, das Gedenken aktiv
zu pflegen und die Erinnerung wachzuhalten. Die
Veranstaltung war nicht nur ein Zeichen des Respekts
gegenüber den Opfern, sondern auch ein Appell an
alle Anwesenden, sich aktiv gegen Antisemitismus
und Diskriminierung einzusetzen.

In Radeberg wurde somit ein wichtiges Zeichen gesetzt
– für Toleranz, Menschlichkeit und das unermüdliche
Streben nach einer besseren Zukunft für alle.

Vielleicht ist es ein Impuls für die Zukunft, dass auch
Schulklassen die Gelegenheit wahrnehmen, an solchen
Gedenkveranstaltungen teilzunehmen und der Ver-
gangenheit so ein kleines Stück näher zu kommen. 

Text & Fotos: Red.

Gedenkveranstaltung in Radeberg

Erinnerung an die
Opfer des Holocaust

Warum ist die Parkanlage ein Sonderfriedhof?
Bernd Rieprich von der AG Stadtgeschichte erklärte
bereits im letzten Jahr dazu: „Das Gelände entstand
als Teilfläche des alten Radeberger Friedhofes im
Rahmen seiner Säkularisierung 1927, als Voraus-
setzung für die Neuanlage der Pulsnitzer Straße in
diesem Bereich. 1945, nach der Entdeckung ver-
scharrter toter Ausländer im Waldgebiet hinter dem
heutigen Robert-Blum-Weg, in Verbindung mit dem
Arbeitserziehungslager des damaligen Sachsenwer-
kes, wurde die Fläche neu als Sonderfriedhof ge-
widmet. 156 Tote wurden aus dem Waldgebiet in
Einzelsärgen und in einem Massengrab auf diesen
neuen Sonderfriedhof umgebettet und mit einer
Gedenkveranstaltung im Juli 1945 abschließend ge-
ehrt. 1949 wurde die Fläche durch Umbettungen
weiterer im 2. Weltkrieg im Raum Radeberg ver-
storbener Ausländer vom Friedhof Radeberg auf
diesen Sonderfriedhof auf die heutige Flächenab-
messung ergänzt.
Es handelt sich bei dieser Anlage also nicht um eine
Parkanlage mit Gedenkstein, sondern um einen
Sonderfriedhof mit ca. 200 beigesetzten ausländi-
schen Bürgern mit einem Sammelgrabstein.“

Leserzuschrift

„In 80 Tagen um die Welt“, 
gab es. (Jules Verne)

In 100 Tagen, 100 Schulen 
zu besuchen, noch nicht.

In 100 Tagen will der neue Kultusminister, Conrad
Clemens von Sachsen, sich in 100 Schulen ein Bild
über die Schullandschaft in Sachsen machen. So in
den Medien. Wie In einem Jahr, acht Schulen im
Monat oder in zwei Jahren, vier Schulen im Monat?
Er will zuhören, wo der Schuh drückt, und wie das
Kultusministerium die Schulen unterstützen kann. Er
meint, im direkten Austausch kann man am besten
neue Ideen entwickeln. Wann und wie erfolgt dann
die Auswertung? In den 100 Tagen oder danach? Ich
erspare mir jetzt den Umfang der Schullandschaft
aufzuzählen, kann das gerne nachreichen. Einige Bei-
spiele: Kopfnoten; Noten ab der zweite Klasse, ab
der vierten Klasse oder gar keine; Lehrpläne, Leis-
tungs-Vergleichbarkeit; Unterrichtsmethoden; Klas-
senverband; Lerngruppen; Ausgestaltung der Schule;
Digitalisierung; Migration; Weiterbildung der Lehrer
usw. Mit diesem Beitrag hat das Kultusministerium
und der Autor, dem Kultusminister, keinen guten
Dienst erwiesen, weil das Wesen, die Besonderheiten
eines so vielseitigem, differenziertem Prozess, von
Bildung, Erziehung und Praxis so nicht erkannt und
bewertet werden kann.
Ich habe im Internet gefunden, Herr Clemens hat
mehrere Studien erfolgreich abgeschlossen. Pädagogik,
Didaktik, Methodik, Erziehungswissenschaft und even-
tuell noch etwas pädagogische Psychologie, nichts
gefunden. Muss nicht stimmen. Vor ihm fünf Kultus-
minister in Sachsen, vier davon ohne pädagogische
Ausbildung. War mir schon immer unverständlich in
einem so wichtigen Beruf der Zukunft.
Trotzdem, guten Start, und etwas besser als bisher in
der Schullandschaft in Sachsen. Und immer bedenken,
Theorie ist gut und notwendig, aber das Kriterium
der Wahrheit, ist die Praxis.

Dr. Fischl aus Radeberg

Netten Eigentümer gesucht,
der sein Haus oder Freizeit-
grundstück in liebevolle Hände
geben möchte.

Tel. 0173 / 367 73 19 
oder fa.manthey@gmx.de

Baumfällung– Wurzelentfernung
Tel. 0173 / 375 73 11

Baum fällen, Hecke verschnei-
den, Brennholzverkauf

Tel. 03528 / 44 74 38

Suche verzinkte emaillierte
Waschwannen, auch Sitz- und
Kinderwannen in allen Größen
und alte Skier

Tel. 0171 / 276 34 58

Garten abzugeben, Anfragen
/ Gebote und Termine unter

Tel. 0171 / 501 10 74 
(WA + SMS)

Suche Doppelgarage / Halle
o.ä. in Radeberg für min. 2
max. 3 KFZ, Angebote an

Tel. 0171 / 501 10 74 
(WA + SMS)

Alleinst. junggebl. Frau, 65 J.,
m. 2 Katzen u. Garten sucht
Frau f. gem. Freizeitgest., mög-
lichst aus Radeberg

Tel. 01520 / 388 64 87

Das nächste Treffen der Mit-
glieder und Unterstützer aus
der Region vom Bündnis Sah-
ra Wagenknecht findet am 5.
Februar 2025, 18.00 Uhr im
Mehrgenerationszentrum in
Radeberg, Hauptstraße 23,
statt. Interessierte Bürger sind
eingeladen.

Haben Sie an einer Chiffre-An-
zeige Interesse, dann schicken
Sie bitte Ihre Zuschriften unter
Angabe der Chiffre-Nr. an „die
Radeberger“ Heimatzeitung
Verlags-GmbH, Oberstraße 16a,
01454 Radeberg.

Kleinanzeigen können generell
nur mit dem dafür vorgesehe-
nen Kleinanzeigen-Coupon auf-
gegeben werden. 
Diesen finden Sie unter 
www.die-radeberger.de. 

Weitere Annahmestellen fin-
den Sie auch im Lotto-Shop
Richter auf der Oberstraße in
Radeberg oder bei Hofeditz
Lotto / Tabak / Presse in Arns-
dorf.

Wir kaufen 
Wohnmobile + Wohnwagen

Tel. 03944-36160,
www.wm-aw.de Fa.

Kleinanzeigen



Langebrücker Nachrichten
Aus den Vereinen 
Glühweinschubsen

am 1. Februar in Langebrück
Für Langebrücks Karnevalisten geht bald die Jubiläumssaison
weiter, denn sie können auf sechs Jahrzehnte zurückblicken.
Das Motto lautet „LATOLLKA wird 60, sensationell. Wir tau-
chen ab ins Reich von Arielle“, denn unter Wasser waren
sie bis dato noch nie. Doch bereits am Sonnabend, 
1. Februar, können sich alle bereits auf das dritte Langebrücker
Glühweinschubsen freuen. Diese Veranstaltung ist dabei,
sich in der Ortschaft zu einer beliebten Tradition zu entwickeln.
Alle Einwohner und Besucher sind herzlich eingeladen, sich
gemeinsam zu treffen, um einen Nachmittag voller Spaß,
Leckereien und Gemeinschaft zu erleben. An jeder Station
sorgt gute Musik für Stimmung und wer möchte, kann auch
das Tanzbein schwingen. Zudem gibt es passende Getränke,
daher darf jeder seine Lieblingstasse zum Einschenken gern
selbst mitbringen, so vermeiden sie eine ganze Menge
Müll. Die Stationen am 1. Februar sind folgende: 

14.00 Uhr am Lindenhof - Dresdner Straße 36;
15.00 Uhr Heidehof - Klotzscher Straße 19 / 

Ecke Neulußheimer Straße; 
16.00 Uhr Spritzenhaus - Hauptstraße 38 
17.00 Uhr Bürgerhaus - Hauptstraße 2.

„Wir ziehen mit unseren Wagen durch den Ort und an vier
Stationen könnt ihr euren Lieblings-Glühwein oder ein
anderes warmes Getränk holen. Vielleicht gibt es ja auch
die eine oder andere Überraschung“, heißt es in der An-
kündigung. Darüber hinaus können sich alle gleich mehrere
Termine im Februar für den Karneval vormerken: Fasching
für Junggebliebene (22. Februar), Kinderfasching (23.
Februar), Hauptfasching (1. März) und Rosenmontag (3.
März). Der Kartenvorverkauf startet übrigens am Montag,
3. Februar, an den bekannten Stellen. 

Fahrlehrer zu Gast 
beim Seniorentreff

Beim Langebrücker Seniorentreff der Volkssolidarität steht
einmal mehr der gesellige Part im Fokus. Für den kommenden
Montag, 3. Februar, schaut einmal mehr Roland Rosenkranz
vorbei. Das Thema lautet „Sicher und mobil – Fahrlehrer
Rosenkranz macht Senioren fit für den Straßenverkehr“.
Fragen sind ausdrücklich erwünscht. Los geht es 15.00 Uhr
im Café des Bürgerhauses. Der Eintritt ist frei. Die Verant-
wortlichen würden sich über neue Gesichter freuen. 

Zwei Langebrücker Vereine bewerben 
sich um den Publikumspreis 

Dabei geht es um den Verein des Jahres / Jede Stimme zählt 

VON SYLVIA GEBAUER

Seit über 20 Jahren gibt es in der Region die Verleihung
Verein des Jahres von der Ostsächsischen Sparkasse Dresden
in Kooperation mit der Sächsischen Zeitung. Noch bis zum
15. Februar läuft die entsprechende Onlineabstimmung für
den Publikumspreis. Unter den Bewerbern sind auch zwei
Vereine aus der Ortschaft Langebrück, dabei ist die eine
Bewerbung sogar vereinsübergreifend zu sehen. 
Der eine ist der Karnevalsverein Langebrück. Sie schreiben
dazu: „Die Kinder der Dancing Kids und die Jazzdance-
Gruppe des Turnvereins Langebrück sind seit langem ein
wichtiger und fester Bestandteil unserer Faschingstradition
in Langebrück. Man sagt ja: Unser Nachwuchs ist die
Zukunft von morgen. Daher hat sich der Karnevalsverein
Langebrück zur Wahl des Vereins des Jahres angemeldet,
um auch den Kinder- und Jugendbereich des Turnvereins
zu unterstützen und unseren Mädchen weiterhin solche
schönen Kostüme für ihre Auftritte zu ermöglichen. Jede

Stimme bringt uns unserem Ziel näher, unseren jungen
Tänzerinnen eine tolle Zeit zu bereiten.“
Der andere Verein ist der Nicodé-Chor. Bekanntlich sind
die beiden Ensembles, also der Nicodé-Chor und die
Nicodé Pop Vocals, wahre Musikbotschafter der Ortschaft.
In Langebrück und darüber hinaus bereichern sie mit
ihren Auftritten unter der Leitung von Liubava Sukhova
die Veranstaltungen, jüngst sogar in Langebrücks baden-
württembergischer Partnergemeinde Neulußheim. In die-
sem Jahr können die Langebrücker Sängerinnen und
Sänger sogar das 80-jährige Bestehen des Nicodé-Chores
feiern. Er ist aus dem kulturellen Leben der Ortschaft
nicht mehr wegzudenken. 
Wer mitmachen will, braucht nur im Internet auf die
Adresse https://www.ostsaechsische-sparkasse-dresden.de/
de/home/ihre-sparkasse/verein-des-jahres.html zu gehen.
Jeder hat eine Stimme. Pro Stimme wird zur Kontrolle
eine E-Mail mit einem Bestätigungslink verschickt. Erst
mit Aufruf des Links wird die Stimme gezählt.

Bewerber 1 (Foto oben): Die Kinder der Dancing Kids und
die Jazzdance-Gruppe des Turnvereins Langebrück sind seit
langem ein wichtiger und fester Bestandteil der Langebrücker
Faschingstradition FOTO: Latollka

Bewerber 2 (Foto links): Der Nicodé-Chor und die 
Nicodé Pop Vocals sind aus dem Langebrücker Kulturleben
nicht mehr wegzudenken. Auftritte, wie hier das eigene
Weihnachtskonzert gehören dazu. FOTO: Archiv Möbius
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Nach einem erfolgreichen Mu-
sikjahr 2024 blickt Kantor Rai-
ner Fritzsch optimistisch auf
die kommenden Monate. Be-
sonders die Konzerte und Ver-
anstaltungen zur Weihnachts-
zeit fanden großen Anklang,
auch wenn die Besucherzahlen
beim Silvesterkonzert noch
nicht das Niveau vor der Pan-
demie erreicht haben. „Aller-
dings spielen auch etliche Fak-
toren, wie die Art des Konzer-
tes, das Wetter und ähnliches
eine Rolle“, so Rainer Fritzsch.
Er ist sehr zufrieden mit den
letzten Monaten und zieht ein
positives Resümee.

Das neue Kirchenjahr begann
bereits am 05. Januar mit einem
besonderen Highlight: Ein Ra-
dio-Gottesdienst aus der Stadt-
kirche wurde live übertragen und bot den
Zuhörern eine Einstimmung ins neue Jahr.
Doch das ist erst der Anfang eines aufre-
genden musikalischen Kalenders.

Am 02. Februar 2025 steht die „Trom-
peten-Gala“ auf dem Programm, ein
glanzvoller Auftakt zu einem besonderen
Höhepunkt des Jahres. Die Trompeter

der Sächsischen Staatskapelle Dresden
werden in Radeberg zu Gast sein –
eine seltene Gelegenheit, da diese
Formation normalerweise nur beim
Silvesterkonzert in Dresden zusam-
menkommt. „Es wird ein unvergess-
licher Abend voller festlicher Klänge“,
verspricht der Kantor.

Im März dürfen sich die Besucherinnen
und Besucher auf ein weiteres Schman-
kerl freuen: Ein Professor der Hoch-
schule für Musik Dresden wird zur Fa-
schingszeit heitere Musik an der Orgel
spielen. Diese Veranstaltung ist nicht
nur unterhaltsam, sondern auch ein
wichtiger Schritt hin zu einem bedeu-
tenden Jubiläum in der Stadtkirche.

Ein ganz besonderes Ereignis kündigt
sich für den 18. Mai 2025 an: Der ja-
panische Kunstpfeifer Yusuke Matsu-
mura, Weltmeister im Kunstpfeifen,
wird gemeinsam mit Rainer Fritzsch
musizieren. „Matsumura bringt eine

einzigartige akustische Erfahrung mit, die
unsere Gemeinde begeistern wird“, freut
sich Rainer Fritzsch über diesen außerge-
wöhnlichen Gast.

Im Mai wird zudem ein australischer Chor
aus Sydney erwartet, der mit seinem viel-
fältigen Repertoire für weitere musikalische
Höhepunkte sorgen wird.

Der krönende Abschluss des Kirchenjahres
bildet das Jubiläum „50 Jahre Orgel in
der Stadtkirche“ Ende Oktober. Hierzu
sind bereits jetzt zahlreiche Vorbereitungen
im Gange, und es wird ein festliches Kon-
zert geplant, das die lange Tradition der
Orgelmusik in Radeberg würdigt.

Für alle Interessierten gibt es weitere In-
formationen und Details zum Programm
auf der Internetseite www.kirchenmusik-
radeberg.de. Das musikalische Kirchenjahr
2025 verspricht also nicht nur Vielfalt und
Abwechslung, sondern auch unvergessliche
Erlebnisse für alle Musikliebhaber in Rade-
berg und darüber hinaus.

Text: Red.
Fotos: Kirchenmusik Radeberg / 

Yusuke Matsumura 

Ein musikalisches Festjahr in der Stadtkirche Radeberg

Das Kirchenjahr 2025 verspricht
wieder vielfältige Konzerterlebnisse Auf ein spannendes Abenteuer

begaben sich kürzlich wieder
die Vorschulkinder des Rade-
berger Kinderlandes, begleitet
vom Maskottchen der Radeber-
ger Heimatzeitung, ihrem
Freund Radi. Ziel des Ausfluges
war die beeindruckende Stadt-
kirche, die nur einen Steinwurf
von der Kita entfernt liegt.

Die Kinder wurden herzlich von
der Gemeindepädagogin Janine
Pflug empfangen, die ihnen zu-
nächst einige interessante Infor-
mationen über das große Kirch-
gebäude vermittelte. Gemeinsam
erkundeten sie das Außengelände
und zählten dabei die Schritte,
um das Ausmaß des mächtigen
Baus sichtbar zu machen. „Wow,
so viele Schritte!“, staunten die kleinen Entdecker.

In der Kirche angekommen, lud Janine Pflug die Kinder zum
Singen und Entdecken ein. Mit viel Freude puzzelten die Mädchen
und Jungen verschiedene Teile der Kirche und schauten sich an-
schließend die einzelnen Elemente genauer an. Die junge Ge-
meindepädagogin  erklärte ihnen anschaulich, was es zum
Beispiel mit den bunten Fenstern und dem Altar auf sich hat.

Ein besonderes Highlight war das Stellen einer elektrischen
Kerze an einem persönlichen Lieblingsort in der Kirche. Die
Kinder wählten mit Bedacht ihre Plätze aus und erlebten so
einen ganz eigenen Moment in diesem besonderen Raum.

Zum Abschluss bedankten sich die Kinder mit einem Geschenk
und Applaus herzlich bei Janine Pflug für ihre liebevolle und al-
tersgerechte Führung durch das kleine Abenteuer. „Das hat
richtig Spaß gemacht!“, riefen sie begeistert.

Die zweite Gruppe
der Vorschulkinder
wird in naher Zukunft
ebenfalls die Stadt-
kirche entdecken und
darf sich schon jetzt
auf ein ebenso span-
nendes Erlebnis freu-
en. Radi kann es kaum
erwarten, die Kinder
wieder auf ihrer Ent-
deckungsreise zu be-
gleiten!

Ein großes Danke-
schön an alle Betei-
ligten für diesen un-
vergesslichen Tag
voller Lernen und
Freude!

Text & Fotos: Red.

Entdeckungstour in direkter Nachbarschaft

Radis Vorschulkinder auf Spurensuche
in der Radeberger Stadtkirche



Der Weg zu einer neuen Gemeinschaftskirche
Fast anderthalb Jahre nach dem Brand unserer Großröhrsdorfer Stadtkirche informierte der Kirchenvorstand
und das Perspektivteam über den Bau einer neuen Stadtkirche in der Rödertalstadt. In einem Informa-
tionsabend mit über 100 Besuchern wurde das Anforderungsprofil für den Kirchenneubau der
Öffentlichkeit vorgestellt. Dem vorausgegangen waren mehrere Gemeindeabende und Gemeindeausflüge,
eine groß angelegte Umfrage mit fast 700 Rückmeldungen sowie unzählige Gespräche und Diskussionen
innerhalb der Kirchgemeinde und der Stadtbevölkerung. Als zentrales Motiv zeigte sich dabei der
starke Wunsch nach Gemeinschaft – Gemeinschaft mit Gott und Gemeinschaft der Generationen un-
tereinander. Im Mittelpunkt der neuen Kirche werden dabei das Kreuz und der Altartisch stehen, wo
sich die Gemeinde versammeln kann. Darüber hinaus soll das Gebäude eine moderne Raumgestaltung
und Raumaufteilung bekommen, die vielfältige Nutzungsmöglichkeiten erlaubt. Neben einer Hybridorgel
und einem Bandbereich mit Bühne sind u.a. ein Lounge-Bereich, ein Kirchencafé und ein Rückzugsort
für Eltern mit kleinen Kindern geplant. Die Architektur soll insgesamt barrierefrei sowie kinder- und fa-
milienfreundlich gestaltet sein. Die wenigen Objekte der alten Stadtkirche, wie das Epitaph und die

Sonnenuhr, die den Kirchenbrand
zumindest teilweise überstanden
haben, sollen behutsam in das
neue Gebäude integriert werden.

Auch zeigte sich in den vielen Ge-
sprächen und den Antworten auf
die Umfrage, welch große Bedeu-
tung die Stadtkirche als Zeichen
für Heimat und Identität hat. Der
Kirchturm mit neuen Glocken soll
wieder ein bereits aus der Ferne
weithin sichtbares und hörbares
Zeichen des Glaubens, der Kirch-
gemeinde und von Großröhrsdorf
insgesamt werden. Im Außenbe-
reich ist zudem ein Generationen-
park als „grüne Oase“ angedacht,
wo Menschen sich über alle Al-
tersgrenzen hinweg begegnen können und der besonders Familien zum Verweilen
einlädt und Open-Air-Gottesdienste ermöglicht.

Das neue Kirchgebäude soll für die Zukunft angelegt sein und ein modernes
wie vielfältiges Gemeindeleben ermöglichen. Der Bau soll unsere Vorgängerkirche
würdigen, aber trotzdem an die Bedürfnisse unserer und der kommenden
Generationen angepasst sein.
Wir wollen an die Geschichte unserer Vorgänger anknüpfen und sie fortschreiben.
Es soll ein Haus Gottes und seiner lebendigen Gemeinde sein und bleiben.
Uns ist bewusst, dass zu einer gelingenden Gemeinschaft mehr gehört als ein

Gebäude. Gleichzeitig sind wir angesichts des großen Zu-
spruchs und der breiten Unterstützung bei diesen ersten
Schritten hin zu einer neuen Kirche hoffnungsvoll, dass
uns dies gelingen kann.

Der Brand unserer Stadtkirche hat in Großröhrsdorf
und weit darüber hinaus viele Menschen tief bewegt.
Unsere Kirchgemeinde hat in der Folge viel Solidarität
und Beistand erhalten, worüber wir sehr dankbar sind.
Auch das Gemeindeleben ist aufgeblüht und die Ge-
meinschaft enger zusammengerückt. Wir haben gesehen
und gespürt, wie sehr sich die Menschen nach Kirche
und Gemeinschaft sehnen.
Daher hat der Kirchenvorstand bereits im August 2023
beschlossen, dass es wieder eine Kirche auf dem Kirchberg
geben soll. Ein Jahr später folgte jetzt der Beschluss zum
vorgestellten Anforderungsprofil, das durch das Perspek-
tivteam erarbeitet wurde. Dem vorausgegangen war eine
groß angelegte und öffentliche Umfrage, an der über den
Sommer hinweg insgesamt 694 Personen sowohl im In-
ternet als auch in Papierform teilgenommen haben. Das
vorgestellte Anforderungsprofil dient als Grundlage für
einen Architektenwettbewerb, an dessen Ende ein konkreter
Entwurf für die neue Großröhrsdorfer Stadtkirche steht.

Wir bauen zusammen wieder auf!
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Wir suchen
Koch (m/w/d) mit Herz und Seele

Sie lieben es, mit frischen Zutaten zu arbeiten und traditionelle
Hausmannskost auf den Teller zu bringen? Sie sind mit 

Leidenschaft Koch und möchten in einem engagierten Team
Ihre Stärken einbringen? Dann sind Sie bei uns genau richtig!

Das bringen Sie mit:
Herzblut für Ihre Tätigkeit und Freude am Kochen, 

Teamfähigkeit und Verlässlichkeit, 
sowie selbstständiges Arbeiten und Pünktlichkeit.

Das bieten wir Ihnen:
Einen verhandelbaren Stundenlohn, geregelte Arbeitszeiten
von Montag bis Samstag, auch an Feiertagen – sonntags
bleibt die Küche geschlossen, Urlaubstage nach Absprache

und ein herzliches sowie motiviertes Team.
Wenn Sie sich angesprochen fühlen, 

freuen wir uns darauf, Sie kennenzulernen!

Ihre Bewerbung senden Sie bitte an:
Flinke Pfanne Petra Lask GmbH & Co. KG
Stolpener Straße 49, 01477 Arnsdorf
oder per Mail info@flinke-pfanne.com

Stellenmarkt im Rödertal

- Jede Fahrt ein kleiner Urlaub -

Reisen heißt, viel zu sehen.
Reisen heißt, mit offenen Augen durch die Welt gehen, 

die kleinen Wunder entdecken, fremde Kulturen kennenzulernen 
& Geschichten zu schreiben.

Kleiner Einblick in unsere Tagesfahrten
Freitag, 14.02.2025 – Schlachtfest in der sächsischen Schweiz 

in Altendorf (Zusatztermin)
Mittwoch, 26.02.2025 – Modellbahnland Erzgebirge & Zughotel Wolkenstein
Donnerstag, 27.02.2025 – Mit Volldampf durch das Zittauer Gebirge 

& Abendessen im Räucherhäusel
Mittwoch, 05.03.2025 – Frauentag auf dem Butterberg mit 

den „Drachenburg Musikanten“
Donnerstag, 06.03.2025 – Frauentag in Thüringen mit den 

„Waldspitzbuben“
Montag, 10.03.2025 – Auszeit im Erzgebirge im „Gesundheitsbad 

Actinon Bad Schlema“
Dienstag, 11.03.2025 – Frauentag im Erzgebirge auf dem Schwartenberg
Freitag, 14.03.2025 – Erleben Sie „Christian Lais“ 

im Kyffhäuser Großharthau
Sonntag, 16.03.2025 – Frauentags-Gala im „Musikhotel Goldener Spatz“
Donnerstag, 20.03.2025 – „Michael Hirte“ der Mann der Mundharmonika 

im Spreewald erleben (Zusatztermin)

Mehrtagesfahrten

Für mehr Informationen zu unseren
Angeboten beraten wir Sie gern 

persönlich in unserem Büro.
Schröer Reisen, Hauptstraße 18, 

01454 Radeberg, Tel. 03528-487503 
www.schroeer-reisen@gmx.de, 

info@schroeer-reisen.de

18.04. – 22.04.2025 Osterfest & Apfelblüte in Südtirol + Osterkonzert mit 
„Oswald Sattler & dem Kastelruther Männerquartett“

25.04. – 30.04.2025 Fünf-Flüsse-Fahrt auf dem Main, Mosel, Saar, Neckar & Rhein
08.05. – 12.05.2025 Mit Volldampf durch das Zillertal
17.05. – 24.05.2025 Auszeit an der Ostsee – Kur & Badeurlaub in Swinemünde
22.06. – 28.06.2025 Radreise oder Badeurlaub auf der Insel Usedom & Swinemünde
22.08. – 26.08.2025 Nord-Ostsee-Kanal – Rendsburg und Umgebung erleben

„Reisen ist das Beste, ja das einzige Heilmittel gegen Kummer.” Alfred de Musset

TREFFPUNKT MUSEUM
Mittwoch, 05.02.2025 I 10.00 Uhr
Eintritt: 5,- € (inkl. Tasse Kaffee / Tee)
Veranstaltungsort: Schloßstraße 6, Radeberg

Referent: Dr. Frank Metasch
Mit Volldampf in die Industrialisierung. 
Die Finanzierung der Leipzig-Dresdner Eisenbahn
Der Bau der ersten
deutschen Ferneisen-
bahn von Leipzig nach
Dresden galt schon
den Zeitgenossen als
Jahrhundertwerk. 
Nicht nur technisch,
auch finanziell musste
die 1835 gegründete
Leipzig-Dresdner Eisenbahn-Compagnie neue Wege beschreiten.
Der Vortrag möchte daher nicht nur die Bedeutung des sächsischen
Eisenbahngeldes hinterfragen, sondern dieses auch in die vielfältige
und spannende Entwicklung des Papiergeld- und Notenbankwesens
in Sachsen einordnen

www.schloss-klippenstein.de
Ein Vortrag aus dem 
Vortragsprogramm 

Kirche trifft Zukunft - 
Wir bauen zusammen wieder auf!

Schaut nach vorne, denn ich will etwas Neues tun! (Jesaja 43, 19a)

Sie können die Arbeit der Kirchgemeinde weiterhin mit Spenden unterstützen:
Kontoinhaber: Ev. Luth. Kirchgemeindebund Massenei
IBAN: DE14 8509 0000 5939 9810 30
Bank: Volksbank Großröhrsdorf
Verwendungszweck: Stadtkirche Großröhrsdorf, dazu Name und Anschrift

Die aktuellen Informationen finden Sie auch auf unserer Webseite unter der
Rubrik „Kirche trifft Zukunft“: www.kirche-grossroehrsdorf.de/kirche-trifft-zukunft

Text: Josua Littig, Fotos: Tom Stenker und Josua Littig

Kulturhaus Fischbach
Wilschdorfer Straße 3, 01477 Arnsdorf
Traditions- & Schützenverein Fischbach e. V.


